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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 
74 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an, auch werden durch die be— 
ſtellenden Poſtboten die Zeitungsbezugs⸗ 
gelder eingezogen. Die Stettiner Zeitung 
wird bereits Abends ausgegeben. 

Die Redaktion. 


Die Vorgänge i 


n Rom. 
Geſtern erging an die Kardinäle die Auf⸗ 


forderung, ſich Freitag um 5 Uhr Nachmittags 
in der Pauliniſchen Kapelle des Vatikans zu 
verfammeln, um ſich ins Konklave zu begeben. 
Die 62 Kardinäle, die am Konklave teilneh- 
men, ſind jetzt ſämtlich in Rom anweſend. Ein 
Kardinal, der allgemein als beſonders einfluß⸗ 
reiches Mitglied des Konklaves anerkannt iſt, 
toll angedeutet haben, das Heilige Kollegium 
werde ſich beim erſten Skrutinium in zwei 
gleiche Parteien teilen, 31 Stimmen für Ram⸗ 
olla und 31 zuſammen für Oreglia, Sera- 
En Vanutelli und Agliardi; beiden Parteien 
aber wird es unmöglich ſein, zu triumphieren, 
und daher dürften ſie zu einem Kompromiß 
kommen auf der Baſis einer neutralen Kandi⸗ 


datur. Die größte Wahrſcheinlichkeit ſei in 
dieſem Falle für Baccilieri, Biſchof von 
Verona. Er ſei ein ſehr gelehrter Mann und 


ſehr geſchätzt wegen ſeiner ſozialen Studien. 
. Der König iſt geſtern von Monza nach 
Rom gekommen und hat am dritten Gedächt—⸗ 
nistage des Todes König Humberts an deſſen 
Grabe im Pantheon eine ſtille Andacht ver⸗ 
richtet. Nach der Andacht empfing der König 
den Miniſter des Aeußern in längerer 

udienz, der über die Ereigniſſe nach dem 
Tode des Papſtes berichtete, und betonte, daß 
die Papſtwahl ſich unter friedlichen Umſtänden 
bei Wahrung der Freiheit des heiligen Kolle⸗ 
giums vollziehe. Italien beſchränke ſich einzig 
auf die Ausübung der Polizeigewalt außer⸗ 
halb des Vatikans, alles übrige ſei Sache des 
Kirchen Kämmerers. Am Abend fand zum 
Gedächtnis des Todestages König Humberts 
eine große Volkskundgebung ſtatt. Ein impo⸗ 


ſanter Zug an dem militäriſche, politiſche und 
andere 


ereine, Bürger, Arbeiter und Schulen, 
Muſikkorps und Munizipalgarden teilnahmen, 
bewegte ſich mit zahlreichen Fahnen und ökrän— 
bee 5 am Grabe 
Törig € dborbeiſchritt. Dann begab 
ſch der Zug zum Kapitol, in deſſen . 
an en Volkes angejammelt hatte. 
Ha 1 2 15 . 
urde, In der Stadt. 
faden geſchloſſen und Flaggen balbmaſt ge- 
zogen. Am Grabe König Humberts fanden 
ich im Laufe des Tages die Miniſter, Sena- 
ren, Deputierte und eine große Volksmenge 
ein. Die Blätter ſtellen den großartigen Ver⸗ 
lauf der Kundgebung feſt. Das „Giornale 
Italia“ jagt: Rom, das in den letzten Tagen 
875 Tode des Papſtes ſich in Wahrung der 
ng und der Achtung bewundernswert 
ezeigt und ſich am Grabe des Papſtes im Ge⸗ 
ee gebeugt hat, hat heute der tiefen Empfin⸗ 
ng für ſeinen König, ſeine Fahne, ſeine 
heit Ausdruck gegeben. d / 


Ueber Papſtwahlen. 


er Pielfach beichäftigt man ſich zur Zeit mit 
des ana: Wird der neue Papft ein Mann 
> Friedens oder des Kampfes, ein politiſcher 


oder ein religiöſer Papst ſein? Wird er auf 


“ 


eiten Frankreichs oder Deuti 8 
a 8 ſchlands ſtehen? 
Die Antwort auf dieje Fragen un 


Antn wird gan 
gewiß mit dem Namen des Gewählten nichts 
weniger als ſchon gegeben ſein, und man wird 
unter Umſtänden lange warten müſſen, bis 
ein wirkliches Urteil möglich iſt. Mehr ſach⸗ 
liche Bedeutung hat die Frage, ob für die 


2 Der Arzt. sn 


Roman von J. a EN —9 ch. 
) Nachdruck verboten.) 
Die alte Dame beruhigte das aufgeregte 
verſprach ſogar, morgen ſelbſt 


ni 
innige 
mb n nach Erfolg 
ſchlimm geweſen.“ = 
Sander das mes en e betrachtete Karl 
ſorgnis um die been, das in ſeiner Be⸗ 
wrgn ; 5 Und din jo ungewöhnlich leb⸗ 
haft redete. Und dabei leuchtete aus den 
blauen Augen das weiche warme Wemüt, bei 
dem ihm immer ein jo herzerquickendes Wohl⸗ 
Kur: . . 5 
„Sie find nicht jo ehrgeizig, Fräulein 9; 
nicht wahr 2⸗ F 
" mein,“ ſagte 
auch keine a 
ze . fang dachte er. 
ährend der ſchnellen ; io 
Arzt und feine Begleiterin — 5 
Es war Lilly ſo gepreßt ums Herz, ganz 
allein mit ihm in dem engen, dunklen Coupé 
durch deſſen Fenſter nur dann und wann der 
flüchtige Lichtſchein der Laternen, hereinhuſchte 
In echt mädchenhafter Scheu und Be⸗ 
klommenheit hatte ſie ſich in die äußerſte Ecke 
des Polſters gedrückt, ihr Geſicht von ihm ab 
1 K Ar a an 2 * 
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jie treuherzig, „ich bin ja 
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er Wahlkapelle 3 


„ſeliges Weh wollte ihr die Bruſt ſpren 


Haus 


30 H. 


Papſtwahlen, für das Hin und Her der Be⸗ 
ae 7 Jutriguen, der Schachzüge, aus 
denen ſie hervorgeht, nicht ein beſtimmtes 
inneres Prinzip ſich erweiſen laſſe. Ranke hat 
ſich mit dieſer Frage an einer Stelle ſeines 
klaſſiſchen Buches „Die Geſchichte der römi⸗ 
ſchen Päpſte“ beſchäftigt. Er weiſt daraufhin, 
daß bis zur Mitte des 16. Jahrhunderts — 
vom Ausgang der großen mittelalterlichen 
Kämpfe ab gerechnet — im Konklave die 
kaiſerliche, habsburgiſch-ſpaniſche oder die 
franzöſiſche Partei die Wahlen beherrſcht hat, 
jo daß tatſächlich von einer Freiheit der Wäh⸗ 
ler keine Rede mehr war. Von der zweiten 
Hälfte des 16. Jahrhunderts an ließ der Ein⸗ 
fluß dieſer Mächte nach; die Wahl wurde mehr 
eine Sache der Kurie, und hier eben bildete 
ſich eine Art Prinzip aus, das ſich bei den 
Wahlen beobachten läßt. Ranke zeichnet es 
folgendermaßen: „Jeder Papft pflegte eine 
Anzahl Kardinäle zu ernennen, die dann in 
dem nächſten Konklave ſich um die Nepoten des 
Verſtorbenen ſammelten, eine neue Macht 
bildeten, und in der Regel einen aus ihrer 
Mitte auf den Thron zu erheben ſuchten. Merk⸗ 
würdig war es, daß es ihnen nie gelang, daß 
die Oppoſition allemal ſiegte, und in der Regel 
einen Gegner des letzten Papſtes beförderte.“ 
Ranke zeigt das des Näheren an einer ganzen 
Reihe von Papſtwahlen. Keines dieſer Bei⸗ 
ſpiele iſt charakteriſtiſcher als die Wahl Cle⸗ 
mens VIII., jenes bedeutenden Papſtes, der 
den päpſtlichen Stuhl von dem Uebergewicht 
Spaniens befreite, der das Frankreich Hein- 
richts IV. wieder für Rom gewann, und das 
Papſttum in die vorteilhafte Stellung zwiſchen 
dieſen beiden großen, auf einander eifer⸗ 
füchtigen Mächten brachte. Niemand hatte an 
ihn gedacht. Die Spanier hatten ihn auf 
ihrem Vorſchlag, der fünf Namen enthielt, 
als überzählig bezeichnet. Ihr Kandidat war 
der Kardinal Santorio, mit dem Titel Sanſe⸗ 
berina, ein Mann der ſtrengſten Richtung, der 
in ſeiner Autobiographie, die wir noch beſitzen, 
die Pariſer Bluthochzeit „den berühmten Tag 


des h. Bartolomäus, hoch erfreulich den Katho⸗ 
liſchen“ nennt. Ein Zweifel an ſeiner Wahl 


ſchien unmöglich; von 52 Stimme i 

36 ſicher, die erforderlichen Moeidritiel nem 
ſchritt daher gleich am erſten Morgen des Kon⸗ 
klaves zur Wahl. „Montalto und Madruzzi, 
die Häupter der vereinten Fraktionen holten 
Sanſeverina aus ſeiner Zelle ab, die, wie es 
bei der Zelle der Erwählten Gebrauch iſt, von 
den Dienern ſogleich ſpoliiert wurde (d. h. ihr 
Inhalt war Beute der Diener). 36 Kardinäle 
begeben ſich mit ihm nach der Capella Parlina: 
ſchon bat man ihn um Gnade für ſeine Geg- 
ner; er erklärte, er wolle allen vergeben und 
ſich zum erſten Zeichen feiner Geſinnung Cle⸗ 
mens nennen: Völker, Reiche wurden ihm 
empfohlen.“ Die Gegner hatten ſich in der 
Sirtiniſchen Kapelle verſammelt; nur 16. 


Buhl II 10 in 


Sahlfaı ruhe; man fing an, 
die Stimmen zu zählen; man ſchien damit 
nicht fertig werden zu können .. „Es fehlte 
nur jemand, der dem Gedanken, den ſo viele 
hegten, Bahn bräche. Endlich faßte ſich 
Ascanio Colonna ein Herz. Er gehörte zu 
den römiſchen Baronen, welche vor allem die 
inquiſitoriſche Strenge Sanſeverings fürchte⸗ 
ten. Er rief: „ich ſehe, Gott will Sanfeverina 
nicht, auch Ascanio Colonna will ihn nicht!“ 
Er verließ die Paolina und begab ſich zu den 
Gegnern in die Siſting . . . Damit hatte dieſe 
gewonnen, Es ward ein geheimes Seruti- 
nium beliebt. Als die Zettel eröffnet wurden, 
fanden ſich nur 30 Stimmen für den Vorge⸗ 
ichlagenen . Seiner Sache gewiß, war 
Sanjeverina gekommen. Sieben Stunden 
hatte er zugebracht wie zwiſchen Leben und 
Tod; endlich war es entſchieden; ſeiner Hoff: 
nung nun beraubt, ging er in die ſpoliierte 
Zelle zurück. Die nächſte Nacht, jagt er in ſei⸗ 
ner Lebensbeſchreibung, war mir ſchmerzvoller 
als je ein unglücklicher Augenblick, den ich er⸗ 
lebt habe. Die ſchwere Betrübnis meiner 
Seele und die innerliche Angſt preßten mir, 
unglaublich zu ſagen, blutigen Schweiß aus. 
Seine Freunde haben ihn ſpäter noch einmal 


gewandt, immer von der Furcht erfüllt, daß 
der Mann da neben ihr die Glut empfinden 
könnte, die ſie in ſeiner Nähe wie mit heißen 
Wellen überlief. 5 

Und Sanders Wohlgefallen an dem reizen⸗ 
den Geſchöpf dort ſteigerte ſich — wie ſchon 
oft in Lilly's Gegenwart — zu einem prideln- 
den, ſüßen Gefühl, das ihn ein paar Ma 
mächtig trieb, den Arm um die vollerblühte 
Ar zu ſchlingen, fie 15 ſich zu ziehen un 
ihre friſchen Lippen zu küſſen = 

„Ob das mein Glück wäre?“ ſchoß es ihm 
durch den Sinn. „Mein Glück, das ich eint 
5 habe, und nach einem Phantom 
gri Ff * i 

Seine Seele, die er entwöhnt zu haben 
glaubte von dem Begehren nach den Süßig⸗ 
keiten dieſer Erde dehnte ſich mit einem Male 
vor ſehnſüchtigem Verlangen nach dem Ver⸗ 
en 
„Fräulein Lilly,“ fragte er, „ſind Sie 
eigentlich glücklich in Ihrem Berufe?“ 

Sie er 
Wie kam er 
er die G 
leſen? 

In höchſter Verwirrung wandte ſie ſich nach 
ihm um. Wie gut, daß es dunkel war, daß er 
ihre erſchrockenen Augen, ihr glühendes Geſicht 
nicht ſehen konnte! a 

„Glücklich?“ ſtammelte ſie — „ich täte ja 
ein Unrecht, wenn ich es nicht wäre!“ 

Er lachte in ſich hinein, obwohl die Antwort 
ihm zu Herzen ging. In dieſer Antwort, in 
dem Ton, mit dem ſie ausgeſprochen wurde, 
lag ja ein ganzes Bekenntnis: „ich bin nur 
glücklich, weil es meine 

Er fand keine Zeit m 
Bid: denn der Wagen 
wo die Freundinnen w 
Zitternd ſtieg Lilly d 

Es flirrte und flammte vor it 


plötzlich zu dieſer Frage? Beſaß 
abe, tiefſte, geheimſte Gedanken zu 


ehr zu einer Erwide⸗ 
ielt vor dem Haufe, 
nten. 


en Augen, 


W ya- 
* 
Rh 


sodann n 
frag übereichen, das Haus möge in die Ver⸗ 


zur U 
lojer Verſuch. Er 
nung zu machen.“ 
den 
hatten, e 
Er nannte ſich Clemens VIII. 
gänger, 0 
Kampfe der Ligue 


zweite Ausfertigung des in zwei Exemplaren 


zräſidententiſch füllt ſich mit Abgeordneten 
5 en die in leidenſchaftlichen Wort⸗ 
wechſel geraten. Unter 
wird die Sitzung unterbrochen und eine ge 
ſchloſſene Sitzung angeſetzt. 
folgenden geſchloſſenen Sitzung 
Vorſitz Apponyis A 
Olah und Polonyi, bevor die Beſtechungs⸗ 
angelegenheit nicht geklärt ſei, würde eine ge⸗ 


bracht; aber es war ein hoffnungs⸗ 
kannte die Natur eines Kon- 
um ſich weiter keine Hoff⸗ 
Man kam auf eben jenen, 
die Spanier als überzählig bezeichnet 
es war der Kardinal Aldobrandini. 
Sein Vor⸗ 
Innocenz IX., hatte Spanien im 
mit Geld und Truppen 
unterſtützt. Der ihm nachfolgte, entzog die 
Politik des päpſtlichen Stuhles endgültig der 
Präponderanz des ſpaniſchen Einfluſſes „Kein 
Wunder“, urteilt Ranke, „iſt es, wenn wir 
immer entgegengeſetzte Charaktere auf dem 
päpſtlichen Stuhl finden. Die verſchiedenen 
Faktionen treiben einander aus der Stelle. 
Sucht man nach einem Schlüſſel zu dem ge⸗ 
heimnisvollen Spiel der Kräfte, das hinter den 
verſchloſſenen Türen des derzeitigen Kon⸗ 
klave fi) abſpielt, jo wird dieſer noch am ehe⸗ 
ſten aufmachen. Dieſes pfychologiſche Motid 
ſcheint in der Tat ein Prinzip zu ſein, das an⸗ 
nähernd feſt bleibt in dem vielgeſtaltigen Wech⸗ 
ſel der politiſchen und perſönlichen Stonftella- 
tionen der Papſtrechte. Es hat darum ſo viel 
für ſich, weil es ſo menſchlich iſt. 


Wahl ge 


klave genugſam, 


Eine Radau⸗Sitzung 
wieder einmal im ungariſchen 
Abgeordnetenhauſe ſtatt. Abg. Zoltan Papp 
(Koſſuthpartei) erklärt unter großer Span⸗ 
nung des Hauſes, daß geſtern der ehemalige 
Abgeordnete Dienes ihm 12000 Kronen über- 
geben habe, damit er von der Obſtruktion zu⸗ 
rücktreten und Budapeſt verlaſſe. Dienes habe 
2000 Kronen als Proviſion zurückbehalten. 
Die 10000 Kronen, die er (Papp) angenom- 
men habe, um ein corpus delieti in Händen 
zu haben, lege er auf den Tiſch des Hauſes 
nieder. In den Wandelgängen wurde mitge⸗ 
teilt, daß Dienes jetzt Bücherkolporteur ſei und 
von keiner Seite als Vertrauensmann ange⸗ 
ſehen werden könne. Abg. Lovaszy berichtet, 
daß an den Direktor des „Magyar Orszag“ 
Aufrecht eine Anfrage gerichtet ſei wegen des 
Preiſes, den das Blatt fordern würde, wenn 
es die Einſtellung der Obſtruktion befürworte. 
Als den Anfragenden bezeichnet er den Redak⸗ 
teur eines Kolportageblattes Arthur Singer. 
Abg. Thot beantragt die Einſetzung einer Kom⸗ 
miſſion zur Unterſuchung der Vorfälle. Der 
Antrag wird einſtimmig angenommen. Um 
eins erhebt ji Miniſterpräſident Graf Khuen⸗ 
Hedervary, um zu beantragen, die Erörterung 
über ſein Programm zu unterbrechen und zur 
Verhandlung der Indemnitätsvorlage über⸗ 


fand geſtern 


zugehen. Nach den erſten Worten erhebt die 


Obſtruktion ein ohrenbetäubendes Geſchrei, 
das eine Viertelſtunde währt. 


brechen. Nach Wiedereröffnung der Sitzung 
erhebt ſich der Miniſterpräſident wiederum 


r 


‚Schriftführer den ſchri 


dem 


handlung der Indemnitätsvorlage eintreten. 


Als dies die Obſtruktion bemerkt, ſtürzen die 


Abgeordneten Ratkay und Fay nach dem Prä⸗ 
ſidententiſch und verſuchen, dem Schriftführer 
den Antrag zu entreißen. Dieſer wehrt ſich 
mit Gewalt gegen die auf ihn eindringende 
Obſtruktion und nimmt das Blatt, auf dem 
der Antrag ſteht, in die andere Hand; doch ge⸗ 
lingt es den Angreifern, von der andern Seite 
das Blatt zu erhaſchen und in Stücke zu 
reißen. Indeſſen hat jedoch der Präſident die 


eingereichten Antrages erhalten; der Antrag 
iſt ſomit eingereicht. Die Tribüne um den 
großer Aufregung 

In der darauf 


5 unter dem 
erklären die Abgeordneten 


ordnete Beratung nicht ſtattfinden. 


mer; erſt hier ward es ihr wieder ein wenig wenigſtens acht Tage feinen Wünſchen fügte. 
freier ums Herz. 


Malerin. 


ſtrengung kämpfend, 
[ verurſachte, „Lilly's Einfall war's, Sie hier- 
herzuholen, ſie hat mir die Erlaubnis dazu 
abgezwungen; ſie ſtellt ſich ſchrecklich um 
mich an.“ 


ihrem Puls. Seine Augen blickten unter der 
breit vorſtehenden Stirn hervor prüfend auf 
die abgezehrten Hände. 
gehende Unterſuchung vor. 


nuten. Lilly, die ſich in eine Ecke zurückge⸗ 
zogen hatte, verfolgte ſeine Bewegungen und 
geſtand ſich verſchämt ein, daß ſie gern einmal. 
krank 
ö Hän 
ſchrak heftig. Gott, was ſollte das! berührten 


d terben!“ ſo lebha 
manch Köpfchen in dieſe Seligkeit hin⸗ 
ein, daß ſie die 
ihr ſchwindelte. 


E 


. 
„Fräulein Lilly!“ \ Rn 
& ſchnellte haſtig empor und flog an Fee'sß 
ager bei ſeinem Ru * Am Abe 
„Fräulein Lilly, ſagte er, e 
iergfam zu pflegen haben. Vor allen Dingen wirkung, der 
mache ich Sie dafür verantwortlich daß Ihre Hendel“! 


Freundin al 
. dem Sofa liegt 
Pflicht iſt, es zu fein.“ |. 


„Und meine Sitzungen 
Mütter?“ fragte Felicitas, 


nicht verbergend: „ein 
ie Treppen hinauf. e Deter halt 
Treppen hinauf. Doktor, halt i i 
hie dor ihren Mugen, Ste iich daß Sie mich 
gen. geiſtig krank machen!“ 


Erſt nachträglich wurde es bekannt, daß 


In höchſter Erregung eilte ſie in Fee's Zim- 


Dr. Sander trat neben das Sofa der 


„Herr Doktor,“ ſagte dieſe, gegen die An⸗ 


Dr Sander griff ſtatt aller Antwort nach 


Er nahm eine ein⸗ 


In lautloſem Schweigen verrannen die Mi- 


ſein möchte, damit nur einmal ſeine 

de ſo weich und beruhigend ihren Körper 
! : 

„O, von jeinem Arm umfangen werden — 

N ſo lebhaft träumte ſich ihr 

Augen ſchließen mußte, weil 


abwechſelnd im Bett und hier auf 


— und ſonſt nichts tut.“ 


ſolches Faulleben, wie 
befehlen, 
mit Ihrer Kur nicht 


Viertelſtunde währt. Der Vizepräſi⸗ 
dent Tallian iſt genötigt, die Sitzung zu unter- 


die ihr das Sprechen |fef 


ihm ihre große, ſchöne gewachſene Geſtalt vor mit dem Frühſtücksbrett bei ihr eintrat und 
Augen, ihr reizender blonder Kopf, das lieb den erhofften Brief nicht brachte. 


dieſes Mädchen ſollte einſam verblühen — einten. Den Schluß der letzten Stunde begrüßte 
ſam in ſeiner dumpfen Schulſtube bei ſchwerer, 
eintöniger freudloſer Berufsarbeit? — — — 


„Sie werden feſſor Findley's Konzert ſtatt; 


]Wohltätigkeitskonzerten geſpielt, 
mit Ihrer Frau Male aber ſah ſie ihren Namen unter dem] 
ihre Enttäuſchung eines berühmten Künſtlers gedruckt. 


mein geſtrenger Herr M 


halt' ich aber nicht lange aus. Hüten Een 
meſſenheit!“ So ſagte ſie ſich immerfort. Und 


8 reitag, 31. Juli. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplag & 


Bertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Dentſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſich auch an dem Vor- 14 349 Tons, ſchließen ſich der Hamburger 
ſitzenden Vizepräſidenten Tallian vergreifen „Deutſchland“ an. Dann kammen unmittel- 
wollten; dieſer aber rief: „Wer mich anzurüh⸗ bar mit 13 424 bis 13 193 Tons die vier riefi- 
ren wagt, iſt des Todes.“ Hierdurch allein gen Paſſagier⸗ und Frachtdampfer der P. Klaſſe 
wurde der Anſchlag gegen ſeine Perſon abge-|der Hamburg - Amerika - Linie: „Patrieia“, 
wendet; aber die Präſidententribüne war doch „Pennſylvania“, „Pretoria“ und „Graf Wal- 


der Schauplatz wüſter Schlägerei, in der derſee“. Faſt jo groß wie der letztere iſt der 
Baron Feilitzſch dem Abgeordneten Fay, als Reichspoſtdampfer „Großer Kurfürſt“ des 
dieſer den ſchriftlichen Antrag des Miniſter⸗[Norddeutſchen Lloyd“, 13182 Tons. Mit 


präſidenten erhaſchte und zerriß, einen heftigen 12 480 Tons folgt der Dampfer „Kaiſer 
Schlag verſetzte. Fay wollte zurückſchlagen, Friedrich“, Eigentum der Elbinger Werft von 
allein ſeine geballte Fauſt ging fehl und traf Schichau, und mit je 12 335 Tons machen die 
Feilitzſch nicht. Dieſe Scenen haben mehrere [beiden neuen Schweſterſchiffe der Hambung⸗ 
Duelle zur Folge, die heute ausgetragen wer-] Amerika⸗Linie, die Poſtdampfer „Moltke“ und 
den ſollen. Die Sitzung dauert heute fort. „Blücher“, den Beſchluß der 12—20 000 Tons 
r — großen Dampfer der deutſchen Handelsmarine; 


— ET 8 & find ins samt 12 D pf , die d ’ a 
Preußiſche Heilanſtalten. es lind insgeſam ampfer, die dazu rech 


nen und bis auf ein von der Werft noch nicht 
In Preußen waren am 1. Januar d. J. verkauftes Schiff ſämtlich im Beſitz der Ham⸗ 
2962 Heilanſtalten (Kranken-, Entbindungs⸗burg⸗Amerika-Linie (7) und des Norddent- 
und Irrenanſtalten) mit 181 713 Betten und ſchen Lloyd (4). > 9 
24711 Pflegeperſonen vorhanden. Auf die Zwiſchen 12000 und 8000 Tons gehören 
einzelnen Regierungsbezirke verteilten ſich die ebenfalls noch alle Dampfer dieſen beiden 
Anſtalten ihrer Zahl nach in abſteigender Rhedereien, alles in allem 18 Schiffe (im 
Reihenfolge jo: Düſſeldorf hatte 230 Heilan- Vorjahr 17), darunter die Schnelldampfer 
ſtalten, Berlin 217. Breslau 192, Oppeln Auguſte Viktoria“ und „Fürſt Bismarck“, die 
150, Wiesbaden 146, Potsdam 143, Schleswig Reichspoſtdampfer „Kiautſchou“ und „Ham⸗ 
143, Arnsberg 136, Köln 127, Königsberg 109, burg“, die großen B. Dampfer der Hamburg⸗ 
Liegnitz 101, Münſter 98, Magdeburg 9, Amerika⸗Linie, ferner der Schnell dampfer 
Minden 84, Frankfurt 79, Merſeburg 75, Kaiſerin Maria Thereſia“, Reichspoſtdampfer, 
Poſen 74, Trier 72, Hildesheim 71, Stettin Schiffe der Varbaroſſa- und Rhein⸗Alaſſe des 
70, Koblenz 65, Aachen 49, Kaſſel 46, Marien⸗[Norddeutſchen Lloyd. Zwiſchen 8000 und 
werder 44, Hannover 44, Osnabrück 42, Kös⸗ 6000 Tons finden ſich neben 2 Schiffen (im 
lin 40, Danzig 39, Bromberg 39, Erfurt 33, Vorjahr 23) der Hamburg -Amerika-Linie und 
Lüneburg 27, Gumbinnen 25, Stralſund 18, des Norddeutſchen Lloyd nur 4 (1) Schiffe 
Aurich 18, Stade 17, Sigmaringen 5. Was [anderer Rhedereien: der Dampfer „Drachen. 
die Zahl der Betten angeht, welche die Kran- fels“ der Geſellſchaft Hanſa aus Bremen mit 
kenhäuſer in den einzelnen Regierungsbezir- 7217 Tons, die beiden neuen Reichspoſtdamp⸗ 
ken haben, fo hat ſich folgendes bei gleichfallsffer „Prinzregent“ und „Feldmarſchall“ (ea. 
abſteigender Gruppierung der Zahlen ergeben: 6300 Tons) der Deutſchen Oſtafrika-Linie in 
Es gab im Regierungsbezirk Düſſeldorf 19091] Hamburg und der Dampfer „Phoebus“ der 
Krankenhausbetten, Potsdam 12 623, Breslau Hamburger Zweigniederlaſſung der Deutſch⸗ 
11331, Arnsberg 11280, Berlin 10077, Köln Amerikaniſchen Petroleumgeſellſchaft in Bre 
9456, Oppeln 9111, Wiesbaden 7881, Königs-] men. Bei Schiffen von 5 bis 6000 Tons hört 
berg 7490, Schleswig 6571, Münſter 6328, die Alleinherrſchaft der beiden größten deut⸗ 
Magdeburg 5880, Minden 5318, Hildesheim ſchen Rhedereien endgültig auf. Von zuſam⸗ 
4731, Liegnitz 4204, Frankfurt 4201, Merje- men 75 (im Vorjahre 70) Dampfern dieſer 
burg 4161, Koblenz 4159, Stettin 4084, Gruppe gehören je 3 der Hamburg ⸗Südame⸗ 
Trier 3689, Danzig 3348, Aachen 3186, Han⸗kikaniſchen Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft, der 
nover 3174, Kaſſel 3170, Poſen 2989, Marien- Deutſchen Oſtafrika⸗Linie und der Kos mos⸗ 
werder 2362, Köslin 2119, Osnabrück 2010, linie in Hamburg, 12 Schiffe der Deutſchen 
Lüneburg 2000, Bromberg 1756, Erfurt 1279, Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft Hanſa in Bremen 
Gumbinnen 1088, Aurich 862, Stralſund 733, und ebenſoviel der Deutſch⸗Auſtraliſchen 
Stade 549, Sigmaringen 368. Von den Heil- | Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft in Hamburg, 2 Rob. 
anſtalten waren im Beſitze des Staates 14, M. Sloman u. Co. in Hamburg, je 1 
der Provinzen 77, der Kreisverbände 147, der Dampfſchiffsrhederei Union in Hamburg und 
Gemeinden 626, von katholiſchen Kranken-] Damſchiffahrtsgeſellſchaft Argo in Bremen, 
pflegeorden uſw. 431, von Diakoniſſen oder die übrigen 35 der Hamburg⸗Amerika-Linie 
Diakonenanſtalten 66, von ſonſtigen Kranken und dem Norddeutſchen Lloyd. Unter den 72 
pflegevereinigungen 525, als Privatheilanſtal⸗] (61) deutſchen Dampfern von 1—5000 Tons 
ten im Beige von Aerzten 504, von Laien 542, [treten hauptſächlich Dampfer der Hamburg ⸗ 
Amerika⸗Linie (13), der Hamburg⸗Südameri⸗ 


* - — [fanifchen Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft (18) 
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das Vorjahr, wo 946 Schiffe gezählt wurden, 4690 Tons ſteht in dieſer Gruppe auch der 


Dampfer „Stephan“ der Norddeutſchen See. 
kabelwerke in Nordenham. el 
Levante-Linie in Hamburg folgt mit ihrem 
größten Dampfer „Therapia“ von 3781 Tons 
erſt in der nächſten Gruppe, die 80 (auch im 
Vorjahre 80) Dampfer von 30004000 Tons 
umfaßt. Das bunteſte Bild gewährt natürlich 
die Gruppe der Kleinſten von den „Großen“, 

der Dampfer von 1000 —3000 Tons; auch 
nimmt dieſe Gruppe mit 465 Dampfern (1902 
444) mehr als drei Fünftel aller großen See⸗ 
ſchiffe für ſich in Anſpruch. 


nur um 30 Schiffe zugenommen, ſpeziell um 
41 Dampfſchiffe, während die Segelſchiffe um 
11 zurückgegangen ſind. Indeſſen hat ſich die 
Beſatzung dieſer Flotte in derſelben Zeit von 
50 500 Mann auf 56 300 vermehrt. 

ebenſo verhältnismäßig ſtark vermehrt hat 
ſich auch die Tonnage dieſer Flotte, nämlich 
um faſt 250 000 Tons. Dieſe Zahlen erklären 
ſich aus der andauernden Tendenz, möglichſt 
große Schiffe in Dienſt zu ſtellen, und in der 
Tat iſt der diesjährige Zuwachs zur deutſchen 
Handelsflotte wiederum weſentlich auch den 
größeren Schiffstypen zu gute gekommen. Die 
größten deutſchen Dampfſchiffe meſſen 12- bis 
20 000 Regiſtertons und ſind damit um ein 
Mehrfaches größes als die größten Segelſchiffe 
der Welt. An der Spitze ſteht ſeit kurzem der mili 
Lloyddampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ mit ca. 
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Die Deutſche 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat von Mo aus an die Fa⸗ 
0 e er ee Frei- 
N 2 errn Fuchs von Bimbach und Dornheim ein 
20.000 Tons. Ihm folgt der Jahre lang Beileidstelegramm gerichtet. — Die Nalſein 
größte und bis zur Stunde noch immer ſpendete für die Ueberſchwemmten in der Pro- 
ſchnellſte Dampfer „Deutſchland“ der Ham- vinz Poſen die Summe von 1000 Mk. — Die 
burg⸗Amerika-Linie, der 16502 Tons mißt. Kaff in wird vorausſichtlich, wie der Grau- 
des Norddeutſchen Lloyd, den zer „Geſellige“ aus Cadinen meldet, einige 


2 Schnelldampfer 
der „Kronprinz Wilhelm“ von 14908 Tons Wochen länger dort verweilen, als zuerſt be⸗ 


und der Kaiſer Wilhelm der Große“ von "abfihtigt war. Die Abreiſe iſt vorläufig auf 


Er beruhigte ſie und verlangte, daß ſie ſich dann wieder ſuchte ſie ſich an Findleys Lob 
N aufzurichten, das er ihr nach dem Schluß einer 
Lilly begleitete ihn hinaus. jeden Probe geſpendet hatte. Ja, noch geſtern 
Vor der Flurtür ſtand er noch einmal ſtill, hatte er ihr ſehr warm geraten, öfter in größe⸗ 
reichte dem jungen Mädchen die Hand zum] ren Konzerten aufzutreten. 
Abſchied und hielt die ihrige eine lange Weile $ ar Morgen brachte ihr eine kleine Emt- 
äuſchung. \ 
„Sie hatte gehofft, einen Brief 
Verlobten zu bekommen, dem 
anis geſchrieben hatte. 5 
An einem aufregenden Tage, wie der heutige 


vo 


eſt. 
„Die Enttäuſchung über ihr Bild hat Fee 2 
ie 


vollends umgeworfen,“ ſagte Lilly voll Ver⸗ V 
wirrung; „ſie brauchte eine Ermutigung ſo ſei 
war, an dem Andere ſich von der ſorgenden 


nötig.“ 2 
„Ich werde einmal ein Wort mit Gneſen war, a 
reden,“ tröſtete Sander. Liebe ihrer Angehörigen mehr als ſonſt ver 
Plötzlich riß das junge Mädchen faſt heftig wöhnen ließen, ſehnte ſich das einſame Mäd. 
ihre Hand aus der des Arztes — es kam ihr chen heiß nach einigen ermutigenden, tröſtlichen 
auf einmal zum Bewußtſein, wie lange fie Liebesworten von ihm. Er war ihr ja der 
ſie ihm ſchon gelaſſen hatte. Nächſte, — ja, der Einzige, den ihr Herz beſaß. 
Er verabſchiedete ſich ſchnell. Deshalb ſenkte ſich die Enttäuſchung wie ein 
Und während des ganzen Heimwegs ſtand trüber Nebel über ihre Seele, als ihre Wirtin 


0 ihrem 
as Er: 


liche Geſichtchen, das ſo ſorgenvoll ausſah und In den Unterrichtsſtunden am Vormittage 
aus dem doch lauter Innigkeit und ſcheu ver- war fie nicht recht bei der Sache und fo auf- 
haltene Glut ihm entgegenleuchteten; und geregt, wie ihre Schülerinnen fie nicht kann⸗ 


Wat Be: Sn 

„Nach dem Mittageſſen legte ſie ſich ein weni 
nieder; ſchlafen konnte ſie nicht, aber ſie fühlte 7 
daß ſie ein Stündchen abſoluter Ruhe drin 


Neunzehntes Kapitel. 

nd des heutigen Tages fand Pro- 
„unter Mit⸗ 
Violinſpielerin Fräulein Ella 


u 


Ella hatte ſchon manchmal in Kirchen und 
zum erſten 


Ausbleiben dieſes Briefes? 
32 . (Sortfegung folgt.) il er 


— 


Eine furchtbare Angſt lähmte plötzlich ihren 
ut. au 8 f i 

ie konnt' ich's nur wagen, darauf einzu⸗ 
Um Gotteswillen! Es war ja Ver-“ 


ceitag, den 14. Auguſt, feſtgeſetzt. — Der 
önigl. ſächſiſche Major Heydenreich, bisher 
Abteilungs⸗Kommandeur im Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 77, bekannt durch ſeine hervor⸗ 
ragenden Leiſtungen auf dem Gebiete der 
Balliſtik, iſt zum 1. Oktober d. J. als Militär- 
lehrer an die neue militärtechniſche Akademie 
in Berlin berufen worden. — Im Reichsamt 
des Innern fand geſtern die konſtituierende 
Sitzung des Hilfskomitees für die durch Hoch- 
waſſer geſchädigten Landesteile ſtatt. Zum 
Vorſitzenden wurde Graf Poſadowsky gewählt. 
Das Protektorat hat der Kronprinz übernom⸗ 
men. Der Landesverband vom Roten Kreuz 
hat ſofort 50 000 Mark zur Verfügung geſtellt. 
— Die Einwohnerzahl von Groß-Berlin be⸗ 
trägt nach den neueſten Ziffern 2664747 
Köpfe. In Berechnung gezogen ſind hierbei 
26 Vororte, die teils in Berlin übergehen, 
teils durch Straßenbahnen mit der Hauptſtadt 
verbunden 


Berlin floriert trotz aller gemeinnützigen 
Inſtitutionen. So wurden im Berichtsjahr: 


Juni 1902 bis Ende Mai 1903 nach den Polizei⸗ 


revieren nicht weniger als 23797 Bettler, dar⸗ h 


unter 21659 Männer, 1247 Weiber und 291 
Kinder eingeliefert. Man darf getroſt an- 
nehmen, daß eine gleiche Anzahl des Bettelns 
obgelegen hat, ohne ſiſtiert worden zu ſein. 
Erfreulich iſt, daß ſich Weiber doch weit ſchwe⸗ 
rer und meiſt nur im Falle dringender Not 
aufs Betteln verlegen. — Der Magiſtrat von 
Halle beſchloß mit Genehmigung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes, für die Stadtverordnetenwahlen 
der dritten Klaſſe die Einteilung in Einzel- 
wahlbezirke aufzuheben und auch die Vertreter 
dieſer Abteilung durch die Wählerſchaft der 
zen Stadt wählen zu laſſen, wodurch in 
ukunft Wahlſiege der Sozialdemokraten als 
ausgeſchloſſen erſcheinen. — Die Stadt Mainz 
von der ſüddeutſchen Geſellſchaft die 
Straßenbahn für 113 000 Mark erworben und 
wird in eigner Verwaltung den elektriſchen 
Betrieb einführen. — Die zweite Hochwaſſer⸗ 
welle der Weichſel hat in Thorn die Höhe von 
4 Metern erreicht und das Ladegeleiſe der 
Ufereiſenbahn wieder unter Waſſer geſetzt, wo⸗ 
der Umſchlagsverkehr ſehr erſchwert 

wird. Wegen erheblicher Beſchädigungen der 
Fähranlagen bei Kurzebrack hat der Regie⸗ 
rungspräſident eine Sperrung des Fähr⸗ 
betriebes dort angeordnet. Für die durch das 
Sochtoafier Geſchädigten erläßt ein Komitee, 
an deſſen Spitze Graf Alvensleben⸗Oſtrometzko 
ſteht, einen Aufruf zur Sammlung freiwilli⸗ 
ger Gaben. 


Deutſchland. 


Berlin, 30. Juli. Von der nächſten 
Woche ab werden, da die Friſt zur Einreichung 
der Neuforderungen für den Reichshaushalts⸗ 
etat auf 1904 mit dem Ende dieſer Woche ab- 


Leopold hat ſi 


erfährt, der die Abſichten der deutſchen Reichs⸗ 


Kongofrage Stellung zu nehmen, als die eng- 


find. — Das Bettler⸗Unweſen in Br 


Mitglieder verloren, welches der genoſſenſchaft⸗ 


Arbeiterfürſorge 


Güte ſeines Herzens und die Energie ſeines 
Willens befähigten ihn, auf dieſem Gebiete eine 


Geſchichte 


zuverläſſiger Freund oft mit ſeinem ſachkun⸗ 


Mögen der Berufsgenoſſenſchaft niemals gleich 
uneigennützige und erfahrene Freunde und 
Führer fehlen! Der Präfident des Reichsver⸗ 


welche in abſehbarer Zeit zu erwarten ſtehen, 


Arbeiter, 


reichte Frhrn. v. Schimmelmann ſein Bildnis 
mit Namensunterſchrift. Heute Morgen ging 
der „Stein“ wieder in See. 

Nach der Belgrader „Stampa“ und 
dem Bukareſter Univerſul haben die Zanko⸗ 
wiſten und Radoslawiſten in Bulgarien ein 
e e entworfen, wonach Fürft Ferdi⸗ 
nand aus Bulgarien zu entfernen ſei und die 
Nachkommen von der Thronfolge auszu⸗ 
ſchließen ſeien. Die Karageorgiewitſch ſollen 


ler hat in der Brüſſeler Preſſe den denkbar 
ungünſtigſten Eindruck gemacht. Auch König 

15 einem Korreſpondenten des 
„Newyork Herald“ gegenüber ſehr abfällig 
darüber ausgeſprochen. Wie nun der Korre⸗ 
ſpondent der „Frankf. Ztg.“ von einer Stelle 


regierung bekannt ſein müſſen, hat das Vor⸗ 
gehen des Herzogs von Mecklenburg ſowie die 
Kampagne der „Köln. Ztg.“ in dieſer Ange⸗ 
legenheit einen durchaus privaten Charakter, 
der in keiner Weiſe durch die Reichsregierung 
beeinflußt war. Das Auswärtige Amt in Ber⸗ 
lin wird nicht eher veranlaßt ſein, in der 


Serbien zur Regelung der macedoniſchen 
Frage geſchloſſen werden. Die Genannten 
haben viele politiſche Freunde in Belgrad. Ein 
Gedankenaustauſch hat jedoch noch nicht ſtatt⸗ 
gefunden. Die Pläne dürften jedoch in Bel⸗ 


liſche Note, die dieſe Frage anſchneiden will, grad nicht gurüdgeiviefen werden. 


in Berlin eingetroffen ſein wird, was bisher 
nicht der Fall iſt. 

— Zum Tode Richard Roeſickes ging, wie 
nachträglich bekannt wird, dem Vorſtand der 
auerei⸗ und Mälzerei⸗Berufsgenoſſenſchaft 
folgendes Beileidsſchreiben des Reichsverſiche⸗ 
rungsamts zu: „Mit dem Tode des Herrn 
Generaldirektors Richard Roeſicke in Berlin 
at die Brauerei- und Mälzerei-Berufs⸗ 
genoſſenſchaft eines ihrer hervorragendſten 


Provinzielle Umſchau. 


Von Prerow aus unternahmen vor⸗ 
geſtern 4 Badegäſte mit einem Boot eine Fahrt 
nach Ahrenshoov, die See war ſehr böig und 
bei einem Windſtoß kenterte das Boot, doch 
gelang es den Inſaſſen, ſich an dem Boote feſt⸗ 
zuklammern. Einer derſelben, der Faktorei⸗ 
beſitzer Mohr aus Kamerun in Afrika, 
tüchtiger Schwimmer, unternahm es, 
Land zu ſchwimmen, um Hilfe herbeizuholen, 
doch ſeine Kräfte erlahmten und er ertrank 


lichen Verwaltung in jahrelanger treuer Mit- 
arbeit ausgezeichnete Dienſte geleiſtet hat. Ich 
fühle mich daher gedrängt, im Namen des 
Reichsverſicherungsamtes, wie im eigenen 
Namen, dem Genoſſenſchaftsvorſtande zu die⸗ 
ſem ſchweren Verluſte den Ausdruck aufrichti⸗ 
ger Teilnahme zu übermitteln. Mit außer⸗ 
ordentlichem Verſtändnis für die auf dem 


eine Stunde in ihrer kritiſchen Lage aus⸗ 
harrten und dann gerettet wurden. — In 
Barth fand ein Arbeiter einen eigenartigen 
Tod, er verſchluckte beim Mittageſſen eine 
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diein denden der Bundeäftanten und der Ee. in Stettin wohnhaſten Geh. Sanitätsrat Dr 
ee en engen e 1 zum Ehrenmitglied. — In Kammin 
| eiteren Ausbau der N nei 

i je überhaupt gefördert Die eſchloſſen die Stadtverordneten ein Waſſer⸗ 
glänzenden Eigenſchaften ſeines Geiſtes, die 
um Tiefbrunnenwaſſer zu gewinnen, wurden 
führende Stelle zu übernehmen. Wer je die hegi - . 

Al ! ey ging der Schuhmachermeiſter Auguſt Tret- 
| der Sozialpolitik des deutſchen kin fein 50 jähriges Meiſterjubiläum 
7 en Er — an denen: Namen 
nicht achtlos vorübergehen. Das Reichsver⸗ meiſterbrief überreicht. In Senfen- 
ſicherungsamt, dem er Jahre hindurch als bagen bei Köslin war der Poſtaſſiſtent 
nichtſtändiges Mitglied angehört und deſſen Meske bei ſeinem Schwager, dem Beſitzer des 
Beſtrebungen er auch ſpäter als ein treuer, Strandhotels, zu Beſuch. Der Hund des Letz⸗ 
teren, ein mächtiger Leonberger, begrüßte 
zunächſt den ihm bekannten M. wedelnd, plötz⸗ 


digen Rat unterſtützt hat, iſt ſtolz darauf, mit 
ihm ſo lange Zeit zuſammengewirkt zu haben. 
an der linken Hand den Daumen ab und zer- 
fleiſchte deſſen Arm bis zum Ellenbogen. Der 
Hund wurde ſofort erſchoſſen. 


ſicherungsamts. J. V.: 


V.: gez. Pfarrius.“ 
u den ſozialpoli 


— iſchen Maßnahmen, 5 
Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co., landwirtſchaftliche 
Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, 
vom 29. Juli 1903. 


mag die Ausdehnung der Beſtimmungen 
er Konfektionsordnung auch auf diejenigen 

beiter, welche in den Maßwerkſtätten be⸗ 
ſchäftigt find. Eine entſprechende Verordnung 


läuft, im Reichsſchatzemt die neuen Etats, wird nach der „Nat. Lib. Korr.“ dem Bundes Wenn auch in der vergangenen Berichts woche 
N beginnen. Eine der wichtigſten Auf. rat und gen ſchon Be nächster % 0 e eee eee auf Eur 
n iſt dabei die Feſtſtellung der voraus- beitsperiode zugehen. a 1 hr Een ie und zur Gründüngung 
el, Sen dae iet wien. cen F 
ich wieder eine Einschränkung en Ausland Spörgel, „Gelrellch, uchweizen. Incarnatklee, 
ar bei der Zuckerſteuer. Mit Rückſicht auf usland. Lupinen, deutſche und engliſche Herbſt⸗ oder 


am 1. September d. J. eintretende Steuer⸗ 
ermäßigung um 6 Mark für 100 Kg. Zucker 
und den gleichzeitigen Wegfall der Betriebs- 
ſteuer iſt bereits im Etat für 1903 ein Aus⸗ 
fall in der Brutto-Soll-Einnahme von nicht 
weniger als rund 26 Millionen Mark ange⸗ 
nommen worden. Ein weiterer Ausfall iſt 
für 1904, da dann ein volles Finanzjahr in 
— ganz ſicher. Nun fallen zwar 
au ie 
Man wird aber erwägen müſſen, daß in dem 
Etat für 1903 nicht weniger als 22 Millionen 
Mark als mutmaßlicher Mehrertrag der aus 
dem Jahre 1902 fällig werdenden Kredite in 
Einnahme geſtellt ſind. Infolge der am 
1. September d. Is. eintretenden Ermäßigung 
der Zuckerſteuer werden die aus dem Rech⸗ 
nungsjahr 1903 in das folgende Rechnungs- 
jahr übergehenden Kredite natürlich viel ge⸗ 
ringer ſein. Man dürfte deshalb gut tun, 
bis zur endgültigen Feſtſtellung der in Be⸗ 

kommenden Zahlen damit zu rechnen, 
daß die Einnahme aus der Zuckerſteuer im 
410 25 1904 noch eine weitere Ermäßigung 

ährt. 


— Das gegen die Kongo Regierung ge⸗ 
— Geſuch des Präſidenten der deut 


von Mecklenburg an den deutſchen Reichskanz⸗ 


Ehren des Offizierkorps des deutſchen Schul 
ſchiffes „Stein“ der Präſident des Vereins 
der Reichsdeutſchen, | 
manns und Gemahlin, auf ihrem Landſitz in 
Pargola ein großes Feſt, dem der deutſche Bot 
ſchafter Graf von Alvensleben mit den Herren 
der Botſchaft und des deutſchen Konſulats, der 
Kommandant und 
Steuerausfuhrvergütungen weg. „Stein“, Kapatän z. S. Frhr. v. Schimmel: 


Frühſtück geboten wurde. 
Bord der „Stein“ ein Diner ſtatt, zu dem der 
eee Bolsa Ne mat hen 

erren der Botſchaft und des Konſuls, Kapi⸗ 5 
En. S. Frhr. v. Schimmelmann mit Ge. 19—21; Buchweizen, ſülbergrauer importierter 
mahlin, 
Gemahlin geladen waren. — Großfürſt Alexei 9 Sandwicken, vieia villosa, ganz reine 


Waſſerrüben, Vieia villosa in reiner Saat und 
im Gemenge mit Johannisroggen verlangt. — 
Auf Winter ⸗Oelſaaten gingen auch ſchon Beſtel⸗ 
lungen ein. f Sr er 


In Petersurg gaben vorgeſtern zu 


Kommerzienrat Till. 


per 50 Kilo: Holländiſchen Rieſen⸗ Winterraps 

19—20 Mark, Holſteiner Winterraps 17—17½ 

Mark, Holſteiner Winterrübſen 16—16¼ Mark, 

Ueckermünder n 2 Mark, 
ö 171 8 N 


das Offizierkorps der 


mann mit Gemahlin ſowie Zahlreiche Herren J 10 8 aps 17½ - 18 Mark, 
3 Einlodung W ig bee klee, frei von ameritauiſchem, 


ſüdfranzöſiſch 
und italieniſchem Klee, 70—78, Weiptlee 72— 
84; ſchwediſch Klee 66—74; Luzerne provencer 
58—63, mähriſche 59—61, norditalieniſche 55— 
57, Thimothee extrafein 35—37, hochfein und 
fein 23—27, engliſches Raigras, Originalſaat 
19—21; italieniſches Raigras importierte Saat 


des Kaiſers folgend be- 
ſuchten geſtern die Offiziere und Kadetten 
Peterhof, wo ihnen im großen Palais ein 
Abends fand an 


der Kommerzienrat Tillmanns und ca. 10 Mark, brauner gewöhnlicher 9—9½ 


20—23; echter Johannisroggen 9 


Alexandrowitſch empfing in Audienz den Kom⸗ Saa 
0 8 > bis 9½; gelber Senf 13½—15; Spörgel, kleiner 


mandanten des Schulſchiffes „Stein“, Fre⸗ 


gattenkapitän von Dombrowski, Kapitän zur 12¼— 14, Rieſen⸗ und zruſſiſcher Rieſen⸗ 13—15 ; 


See Frhrn. v. Schimmelmann behufs Kb. chineſiſcher Oelrettich 26—28; deutſche Stoppel⸗ 
meldung von ſeinem bisherigen Poſten als Herbſt⸗ oder Waſſerrüben 54—58 Mark; Lu⸗ 


onial-Geſellſchaft Herzog Johann Albrecht Marineattachee, und den neuen Marineattachee|pinen, Peluſchken und Wicken in beſter Saat zu 


Korvettenkapitän Hintze. Der Großfürſt über- Ijedesmaligen Tagespreiſen, engliſche Futter⸗Waſſer⸗ 


an deren Stelle treten und eine Union mit 


während die übrigen Verunglückten länger als 


werk zu bauen mit obligatoriſchem Anſchluß 
jeden bewohnten Hauſes. Zu den Vorarbeiten, 


5000 Mark bewilligt. — In Lauenburg 


und 
wurde demſelben aus dieſem Anlaß der Ehren⸗ 


lich ſprang das Tier auf und biß Herrn Meske 


Ware mit dne Feel ende Rennt 


rüben (Turnips) 58—64; Wintererbſen 13— 

14 Mark. . 

TEE EEE EEE EEREN. 
Städtiſcher Viehhof. 


Stettin, 30. Juli. Original = Bericht. 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 254 
Rinder, 227 Kälber. 576 Schafe, 1279 Schweine, 
— Ziegen. Donnerstag bis Mittags 12 Uhr: 
35 Rlnder, 75 Kälber, 211 Schafe, 273 
Schweine, 3 Ziegen. Bezahlt wurden für 
50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 68 bis 70; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 63 bis 65; e) ge 
ringe Saugkälber 58 bis 60; d) ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) bis —. 


Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1¼ Jahr 54 bis —; b) fleiſchige Schweine 
52 bis 53; c) gering entwickelte 50 bis 51; 
d) Sauen 50 bis 52; e) Eber — bis —. 

Tendenz: Der Kälbermarkt verlief anfangs 
lebhaft, verflaute jedoch zum Schluß. Schweine 
langſam, vorausſichtlich nicht geräumt. 

Abtrieb nach außerhalb vom 23. Juli bis 
29. Juli: 4 Rinder, 4 Kälber, 10 Schafe, 11 
Schweine, — Ziegen. 


Viehmarkt. 

Berlin, 29. Juli. Städtischer Schlacht: 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden: 445 Rinder, 2181 Kälber, 1431 
Schafe, 9691 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pig) Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering geuährte — bis —. Färſe u 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
— bis —, gering genährte Färſen und Kühe — 
bis —. — Kälber: a) feinfte Maſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 74 bis 78; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 66 bis 68; 


ring genährte Kälber (Freſſer) — bis — — 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthaunmel 


e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
h - Niederungsſchafe 
ſchafe) 62 bis 67; d) . — Mau 


zahlte 
20% 


blieben ungefähr 50 Stück unverkauft; maß⸗ 
gebende Preiſe waren nicht feſtzuſtellen. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig; ganz ſchwere 
Kälber blieben vernachläſſigt. Bei den Schafen 
fanden etwa 1400 Stück Abſatz. Der Schweine⸗ 
markt verlief glatt und wird vorausſichtlich ge⸗ 
räumt. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Stettin, 30. Juli. Das hieſige See- 
amt beſchäftigte ſich geſtern mit dem Zuſam⸗ 
menſtoß des Poſtdampfers „Imperator“ mit 
dem Frachtdampfer „Robert Köppen“, welcher 
am Morgen des 12. Juli d. J. vor dem Hafen 
von Trelleborg TE und bei welchem b 
Schiffe nicht unerhebliche en 
litten. Nach eingehender Beweisaufnahme 
kam das Secamt zu der Ueberzeugung, daß 
der Unfall durch die Schuld des den „Robert 
Köppen“ führenden 3 1 75 
i i il ſi er ür lä 
eee e 
atte, ohne für den nötigen Ausguck zu ſorgen. 
Dem Scherwinsky wurde die Befugnis zur 
Ausübung des Gewerbes als Schiffer ent⸗ 
zogen. f 

— Ein Senſationsprozeß wird nach be⸗ 
endeten Gerichtsferien entweder vor dem 
Schwurgericht oder der Strafkammer des Ber⸗ 
liner Landgerichts 1 ſtattfinden. Die Vor⸗ 
unterſuchung gegen den Gerichtsſekretär Ba⸗ 
ganz und Genoſſen iſt nunmehr geſchloſſen. 
Baganz wird des wiederholten Verbrechens 
im Amte beſchuldigt, die Mitangeklagten, 
ſämtlich Leute in angeſehenen Stellungen, 
ſollen ihm Hilfe geleiſtet haben. Der Haupt⸗ 
angeklagte iſt ſchwerer Verfehlungen geſtändig 
und hat eine langjährige Zuchthausſtrafe zu 
erwarten. Er ſoll aus ihm zur Verfügung 


— Schweine: a) vollfleiſchige der feineren |T 


e) geringe Saugkälber 56 bis 62; d) ältere ge⸗ (h 


74 bis 76; b) ältere Maſthanmel 69 bis 72; K 


Scher- wegen 8 gegen 


ſtehenden Akten den Angeklagten von den vom 
Gericht getroffenen oder in Ausſicht genomme⸗ 
nen Maßnahmen gegen hohen Entgelt 
nis gegeben haben. In einem Jahre ſollen 
die ihm gemachten Zuwendungen den Betrag 
von 20 000 Mark überſchritten haben. Baganz 
hat faſt die geſamten Beträge dem Totaliſator 
geopfert. Seine Ehefrau wurde vor einigen 
Wochen ebenfalls in Haft genommen. Außer 
dem Ehepaare befindet ſich noch der frühere 
Häuſer⸗Adminiſtrator H. in Haft, der zuerſt 
den Gerichtsſekretär Baganz angeſtiftet haben 
ſoll, ſeine Beamteneigenſchaft in der geſchilder⸗ 
ten Weiſe zu mißbrauchen. Ein vierter Betei⸗ 
ligter, der Kaufmann C., hat ſich, wie derzeit 
mitgeteilt wurde, im Unterſuchungsgefängnis 
erhängt. Auch der frühere Rechtsanwalt. 
letziger Rittergutsbeſitzer, Juſtizrat K. iſt an 
— Beteiligt, er wurde ebenfalls in Haft 
ge N, aber gegen eine Kaution von 
150 000 Mark wieder auf freien Fuß geſetzt. 
Weitere Angeklagte ſind ein Direktor P. und 
ein Juwelier A, ſo daß insgeſamk ſechs Per⸗ 
ſonen auf der Anklagebank werden Platz u 
men müſſen. Es wurde früher angenommen, 
daß Baganz auch dem wegen Wuchers ver⸗ 
urteilten Kaufmann Pariſer gegen Entgelt 
verbotene Dienſte geleiſtet habe, die nach die⸗ 
ſer Richtung hin ermittelten Verdachtsmomente 
ſind aber nicht für ausreichend befunden 
worden, und ebenſo wenig haben ſich ge⸗ 
nügende Anhaltepunkte dafür ergeben, daß 
Baganz mit der in letzter Zeit häufig genann⸗ 
ten Frau Geh. Kommerzienrat Zimmermann, 
welche nach Amerika ausgewandert iſt, Be⸗ 
ziehungen unterhalten hat. Die Verhandlung 
dürfte mancherlei Enthüllungen und Ueber⸗ 
raſchungen bringen. 7 

— Die Verhaftung eines Dresdener Ban⸗ 
kiers, des Geheimen Kommerzienrats Viktor 
Hahn, erregt in der ſächſiſchen Hauptſtadt 
großes Aufſehen. Veranlaſſung zu der Feſt⸗ 
nahme war der Umſtand, daß Hahn in ſeiner 
Eigenſchaft als Inhaber des Bankhauſes 
Eduard Rockſch Nachf. dringend verdächtig 
ſchien, Verfehlungen gegen das Depotgeje 
egangen zu haben. Im Spätſommer vori⸗ 
gen Jahres war die Firma Eduard Rockſch in 
Zahlungsſchwierigkeiten geraten, welche die 
inleitung eines Liquidationsverfahrens zur 

vernim die 


Folge hatte. Wie man jetzt very war 
Inſolvenz zum großen Teil auf Ver⸗ 
untreuungen Hahns zurückzuführen. Aus den 


Akten eines anderen Verfahrens hat die 
Staatsanwaltſchaft Kenntnis von den Vor⸗ 
gängen erhalten, die ſchließlich zur Verhaftung 
des bekannten Finanzmannes führten 

— Aus Konſtanz meldet die „Frkf. Ztg.“: 
Das Schwurgericht verurteilte geſtern nach 
dreitägiger Verhandlung den Seidenband⸗ 
weber Gottfried Brenner wegen Mordes, bes 

angen an ſeiner eigenen Tochter zum Tode, 

deſſen Sohn Fridolin wegen Beihilfe zum 
Morde bei verminderter Zurechnungsfähigkeit 
au 2 BR Zuchthaus und 10 Jahren Ehr⸗ 
erluſt. 

Breslau, 29. Juli. In der Strafſache 
wegen der Laurahütter Wahlausſchreitungen 
wurde jetzt auch der Vater des Reichstags⸗ 
abgeordneten Korfanty in Unterfuchungsba 
genommen. Die Strafkammer in Hirſchberg 
verurteilte den Polizeiſergeanten Franz Baehr 
aus Liebau wegen widerrechtlichen Verhaftung 
und Mißhandlung eines Glasmachergehilfen 


ede Nl neun Monaten 8 e Verlufi der 


5 London, 29. Juli. In der Ehe⸗ 
ſcheidungsklage des hieſigen naturaliſierten 
griechiſchen Großkaufmanns Conſtantinidi 


ſeine Gattin, welche in 
Amerika ein Eheſcheidungsurteil gegen ihn er 
langt und dort einen Dr. Lance geheiratet 
hatte, ſprach die Jury dem Kläger die ſenſatio⸗ 
nelle Summe von einer halben Million Mark 
die ec von Dr. Lance zu und ſchied 
die Ehe. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 30. Juli. Aus Anlaß der bevor 
ſtehenden militäriſchen Herbſtübungen läßt die 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion auf die ig· 
keit hinweisen, richtige und deutliche Auf⸗ 
ſchriften bei den Manöver ⸗Poſtſen⸗ 
dungen anzuwenden. Zur genauen Auf. 
ſchrift gehören: Der Familienname, womög ⸗ 


lich auch der Vorname, der Di rad und der 
Te Dt Neat en, Bataillon, Game 
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* ſein mußte. 


x 


an Offiziere ebenjo unentbehrlich, wie bei den aus zahlreichen 


Schüler überwies Ein mit vielen Reden und 
B ausgeſtatteter Kommers be 
ſchloß am Abend die Feier. Der Eindruck, 


pagnie, Eskadron, Batterie, Kolonne wir: — Nachmittag des 13. November ausgehen 
und für gewöhnlich auch der ſtändige Garni- werde. An dem fraglichen Tage tu] es 
ſonsort. Eintretendenfalls iſt der Zuſatz „oder Nehring bei einer Familie in der Birken 95 lchen das Aeußere und Innere der neuen 
nadgufenden“ zu machen. die Maabe eines dort hat fie ſich ie dach gegen 7 eherne Ar lt icht, zeugt von Schönheitsſinn und 
Marſchquartiers empfiehlt ſich nur dann, wenn geraume Zeit aus der Waſchküche entfernt und Anſtalt macht, Hischer Erfahrung. Der Bau 
„ ee eee ee — 2 teilweise 8 e alt in drei Stockwerke Von dieſen ent⸗ 
iſt, daß die Sendung jo zeitig an dem ange teilweiſe als geradenwegs hlene Dame hält das Erdgeſchoß hauptſächlich die Räume 
ebenen Beſtimmungsort eintreffen wird, daß Schließlich gelangte an die beſtohlene alt das Eros Vein chemiſches, 
ſte vor Er Weitermarſche in Empfang ge⸗ ein anonymer Brief, worin die Angeklagte für die d e e ee 8 8 er 
kann und daß ferner die Ab- entlaſtet werden ſollte, der aber gerade im ſein techniſch mech ür je 40 Schüler, und 
mit Sicherheit zu erwar- Gegenteil zur Belaſtung dienen mußte, da niſches 1 für je Am Filfs⸗ 
des Regiments und die nach einem auf eingehende Vergleichung ge⸗ die erforderlichen en neueſten For- 
inzel Bataillone uf. ihre Poſtſachen in ſſtützten Gutachten des Schreib. und Zeichen⸗ mitteln und Einrichtungen der, ED 
Bieten Fällen bei berſchiedenen Poſtanſtalten lehrers Rieck kein Zweifel darüber beſtehen ſchungen 5 1 rn a pn 
5 iſt ei ie Angeklagte ſelbſt den Brief batterie und Gasmotorenanlage. 
in Empfang nehmen, ſo iſt eine genaue und konnte, daß die Angef { | l N 1 ee oftöriaks und 
ichti ſchri i . Das ergab ſich nicht nur Etage umfaßt neben den Dir A- un 
e ersten, ln. Kat, na 
; ſchaft. Dur ſti in den Schriftproben ſelbſt, ſon⸗ zimmer, das Lehrerzimmer, zwei große a 
SE ung de Aa — jeden Laien greifbar, in dem ſäle, Vortragsſäle für ne > 
ſchriften wird die Ueberkunft der Sendungen Vorkommen der nämlichen orthographiſchen] Phyſik, der letztere mit anſteigenden en 
oft ſehr erheblich verzögert. Zur Vermeidung und Sprachfehler. Das Gericht gelangte dar- | und den modernſten Einrichtungen pn pe» 
von Auslaffungen in der Aufſchrift und zur nach zu einer Verurteilung und wurde unter | rimentieren, dann Sammelräume und eine 
Erhöhung der Deutlichkeit empfiehlt die Poſt⸗ Annahme mildernder Umſtände auf ein Jahr prächtige Aula. In dem zweiten 5 
verwaltung die Verwendung von Briefum. Gefäng nis erkannt. Wegen Miß befinden ſich ausſchließlich Vortrags un 
ſchlägen mit entſprechendem Vordruck brauch eines Feuermelders hatte ſich vor dem- Zeichenſäle, dieſe von rößten e 
— In Elyſfum Theater findet ſelben Gericht der Arbeiter Herm. Bio m | mit hohen Nordlichtfenſtern. Alle Räume ſin 
Freitag Abend zum Benefiz des Herrn Fritz zu verantworten. Derſelbe kam am 13. Mai auf das gediegenſte ausgeſtattet, wie über⸗ 
Rüthling eine Aufführung von „Am Altar“ ſtark bezecht durch die Zabelsdorferſtraße und haupt das Ganze den Eindruck zielbewußter 
ſtatt. Für Sonnabend hat die Direktion aber⸗ an einem dort befindlichen Feuermelder vor- Anordnung und vornehmſter Ausführung 
mals das reizende humorſprühende Luſtſpiel über. Im Rauſche muß ihn die Luft ange- hinterläßt. Eine Niederdruck⸗Dampfheizung 
Im bunten Nock“ dem der lustige Einakter wandelt haben, irgend welchen Unfug zu ſorgt im Winter für behaglichen Aufenthalt in 
„Im Namen des Königs“ beigegeben iſt, zu ſtiften und der Melder erſchien dafür als ein den Räumen wie auf den großen Korridoren. 
kleinen Preiſen in den Spielplan eingereiht. geeignetes Obiekt, Bülow ſchlug die Scheibe Die Ingenieurſchule hat ſich in den ſechs Jah⸗ 
Als Sonntagsvorſtellung gehen die beiden ein und zog den Knopf heraus, worauf denn ren ihres Beſtehens unter der Leitung der 
Luſtſpiele „Der Hypochonder“ und „Furcht auch nach kurzer Zeit die Feuerwache anrückte.] Direktoren Kirchhoff und Hummel bereits 
vor der Schwiegermutter“ in Scene. Der Angeklagte war inzwiſchen ſchon dingfeſt einen hohen Ruf im In- und Auslande er- 
— Offene Stellen für Militär- gemacht worden. Das Gericht betonte erneut, worben, jo daß es nicht Wunder nehmen darf, 
anwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps. daß gemeinnützige Einrichtungen wie die wenn ſie durch den jetzt errichteten Prachtbau 
1. Auguſt 1903, Bromberg, Proviantamt, Feuermelder eines ſtrengen Schutzes bedürfen, auch nach außen ihre Leiſtungsfähigkeit doku⸗ 
Magazinnachtwächter, Gehalt 700 Mark jähr⸗ der Angeklagte wurde deshalb zu ſechs Mona- mentiert, die fie im Innern längſt bewährte. 
lich, daneben freie Dienſtwohnung oder Woh- ten Gefängnis verurteilt. „„Ihre Lage inmitten des ſächſiſchen Induſtrie⸗ 
nungsgeldzuſchuß. — 1. Oktober 1903, Bütow, Das Hochwaſſer war bis heute früh bezirks gewährt ihr vor anderen gleichartigen 
Magiſtrat, Nachtwächter und Laternenanzün⸗ bei Schwedt auf 6 Fuß 3 Zoll, bei Gartz auf Anſtalten den Vorzug, in engſter Kühlung 
der, 428 Mark Gehalt. — 1. Oktober 1903, 1,40 Meter über Mittel zurückgegangen. mit den techniſchen Unternehmungen ſtets auf 


nommen werden 
holung von der Poſt 
ten iſt. Da der Stab 


Darſſerort, Regierungspräſident Stralſund, * Geſtohlen wurde ein Fahrrad e des Fortſchritts die neueſten Errun⸗ 
— eotnatker, 900 Mark Gehalt ir (Mars) vom Hausflur Mönchenſtraße 11 u 12 5 theotellſch und prak— 
Dienftwohnung. — Sogleich, Köslin, Königl. ein vierrädriger Handwagen vom Grundſtülck tiſch zu verwerten und ihre Schüler jo zu ent- 


Amtsgericht, ſtändiger Kanzleigehilfe, für das Peſtalozziſtraße 40. 5 
gelieferte Schreibwerk wird eine Vergütung * An der Kreuzung der Lindenſtraße und 
nach der Seitenzahl gewährt, fie kann von 5 des Viktoriaplatzes ſtieß geſtern Abend um 
bis 10 Pf. für die Seite beſtimmt werden. —|8 Uhr ein Straßenbahnwagen mit einer 
1. Oktober 1903, Neuſtettin, Magiſtrat, Haus- Droſchte zuſammen, wobei ein Pferd der 
vater des ſtädtiſchen Kranken- und Armen- Droſchke auſcheinend ſchwer verletzt wurde. 
hauſes, 300 Mark bar, ſowie freie Wohnung dere N u N 
und Feuerung im Werte von 300 Mark, ferner 
werden an Verpflegungskoſten täglich 75 Pf. 
für jeden Kranken gezahlt. — 1. November as 
1903, Stettin, Kaiſerl. Poſtamt, Poſtſchaffner, im Renaiſſanceſtil gehaltenen Schulgebäudes 
1. November 1903, Stettin, Kaiſerl. Tele- beging am 7. Zult unter Anweſenheit Sr. 
graphenamt, Briefträger, je 900 Mark Gehalt Majeſtät des Königs Georg von Sachſen die 
und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — Ingenieurſchule Zwickau. Nach ſechsjährigem 
1. September 1903, Wangerin, Kaiſerl Poſt. Beſtehen in beengten und meiſt unpaſſenden 
amt, Landbriefträger, 700 Mark Gehalt und Räumen wurde unter angenehmſter Zuvor⸗ 
der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. kommenheit der Stadtvertretung der Neubau 
— Bon tollen einem großartigen freien Plage in der | ) 3 nde 
verdächtigen Tieren wurden nach der 2 Lage der Stadt fertiggeſtellt, ſo daß Es ſind jedoch viele Alt⸗Hannov. und 10. Jäger 


laſſen, daß ſie mit dem neueſten vertraut, mit 
dem Gefühle der Sicherheit ihrem Berufe ent- 
gegengehen. F 


BVermiſchte Nachrichten. 


— Das Feſt der Einweihung ſeines neuen, 


Geldſendungen gehen an den Stationsvor⸗ 
ſteher a. D. Büchner in Goslar, Springerſtr. 
Nr. 8A. Alle Alt⸗Hannov. und 10. Jäger, 
denen Aufruf und das Feſtprogramm nicht 
zugegangen iſt, wollen recht bald ihre Adreſſen 
an den „Feſtausſchuß für die Jahrhundert⸗ 
feier 10. Jäger“ in Goslar ſenden. Auf nach 
Goslar zum frohen Feſte und zum fröhlichen 
Wiederſehen — das ſei die Parole. 

Berlin, 30. Juli. Geſtern Abend 
haben ſich infolge Nahrungsſorgen die in den 
20er Jahren ſtehenden Schweſtern Guthknecht 
aus dem dritten Stock eines Hauſes der 
Lützowſtraße auf das Pflaſter geſtürzt. Die 
eine der beiden war auf der Stelle tot, die an⸗ 
dere ſtarb kurz darauf im Krankenhauſe. Man 
hatte die Schweſtern ſchon längere Zeit erregt 
am Fenſter geſehen und ſchließlich die Feuer- 
wehr herbeigeholt, da man die Abſicht derſel⸗ 
ben erkannte, die Kataſtrophe ereignete ſich 
aber gerade in dem Augenblick, als die Feuer⸗ 
wehr das Sprungtuch ausbreiten wollte. 

— Nach einer Meldung aus Münſter er⸗ 
ſchlug geſtern ein Blitz inmitten der Hammer⸗ 
ſtraße einen Landmann und ſein Geſpann. 

— In Klein⸗Donebrewka bei Kattowitz 
wurden geſtern zwei ruſſiſche Mädchenhändler 
verhaftet, die zwei Mädchen Krakauer Häuſern 
zuführen wollten. 

— Nach einer Hamburger Meldung wurde 
noch ein vierter Arbeiter, der mit den an Ber- 
giftung verſtorbenen Lumpenſammlern ge 
meinſam zu eſſen pflegte, tot in einem Kohlen⸗ 
ſchuppen aufgefunden. 

— Aus Lahr in Baden berichtet die 
„Frkf. Ztg.“: Der Reichsbankvorſteher Stolz, 
von deſſen Selbſtmordverſuch geſtern berichtet 


wurde, iſt jenen Schußwunden erlegen. 
Kaſſen und⸗Bücher wurden in beſter Ordnung 
gefunden. x J ’ 


— Die Bewohner von Würzburg befinden 
lich gegenwärtig in größter Aufregung und Er- 
bitterung über Verbrechen, die dort wahrſchein⸗ 
lich ſchon ſeit Jahren auf einem Friedhof vos 
übt worden ſind und jetzt zur Kenntnis der 
Behörden gelangten. Es ergab ſich, daß auf 
dem Kirchhof Diebe zur Nachtzeit zahlreiche 
Zinkſärge geöffnet, die Leichen herausgenom⸗ 
men und wieder im Grabe geborgen, die 
Särge aber an Alteiſenhändler verkauft hat⸗ 
ten. Der Magiſtrat von Würzburg führte die 
erſten Erhebungen in der Sache und hat die 


Die Mör- 


der Erkrankten beträgt 


letzen waren 3 aus dem Regierungsbezirk Akt der Einweihung vollzog ſich mit R über 400. Die Zahl der bis jetzt Geſtorbenen 

Stettin. Von den 250 Verletzten unterwarfen auf das Alter und cht bekannt. 5 

ſich 227 und zwar ſämtlich in dem Inſtitut für m. ag 0 — Der Bankier Sternberg hat ſich in 
ſektionskrankheiten zu Berlin der Schutz, Form. mit einer größeren Deputation und mit dem Paris niedergelaſſen und beabſichtigt, nicht 


Toll na ohen 
Tollwut ausgebrochen; ſie hat bei ſämtli 
zum Tode geführt. Von den "Bert 
waren 3 nicht ärztlich behandelt, 
aber u af impf 

man dieſe u ! Ei . 
an Tollwut von den i 2 * 
nicht Geimpften dagegen 18,04, alſo zehn 
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. 
Hel u 


ern 2 


rkſtatt der Schule an- Jahrhundertfeier 


ſo viel. 8 er le 2 3 „ 5 
* Am 13. November vorigen Jahres gefertigten Inſtrumente. Den Schluß bildete verſche und 10. Jäger⸗Offiziere dem Bat. eine 
wurde aus einer Wohnung des Hauſes im Phyſikſaale ein feſſelnder Experimental⸗ Kopie des großen. Gemäldes „Schlacht von 


ſtohlen. Das Geld hatte ſich in einer ver- drahtloſe Telegraphie, welchem die oberſte die hartnäckige Verteidigung von La Haye 
E ohn Tiſchſchublade befunden, die gleich Schülerabteilung bah Der König Sointe ſich unverwelkliche Lorbeeren errungen 
* Gejehene haben, Dieſes Ruhmes ſich ſtets würdig zu 


Wohnung e dene geöffnet drückte ſeine Befriedigung über das 
lenkte ſich auf die Frau, die in der 


Dieſe, die bisher unbeſtrafte Schüler und des zahlreich anweſenden Publi⸗ 


mer des Landgerichts 
abi ‚su verantworten. 
tritt jede Schuld, gegen 


f ; gen fie jprad d in di bgehalten, bei welcher Gelegen⸗ 0 5 F \ 
jo 175 die Gelegenheit genau beten on beit Herr Oberbirgermeiiter BET ine e kaufen. Hierzu ſein Scherflein beizutragen, 
hatte ſie am Tage vor dem Diebſtahl er“ des Stadtrates der Anſtalt ein jährlich zu wird für jeden früheren Alt Hannon, und 10. 


ahren, daß die Inhaberin der Wohnung amlzahlendes Stipendium für mittelloſe, würdige 


hen den jehnlichiten. 


Die Ver⸗ 


rtreter Stern⸗ 
Berfin belege⸗ 


umfaßt unt 
auf rund 35 Millio- 


e 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 30. Juli. 


1 Todesfälle: g 
Arbeiterwitwe Mirbach; Sohn des Arbeiters 
Finger; Kaufmann Weifjermel; Tochter des Arbeiters 
Herrmann; Sohn des Schneiders Griep; Sohn des 
verſtorb. Bremſers Steinicke; Kaufmann Schäfer; 
eh des Malergehülfen Duwe; Malergehülfe 


des Arbeiters Oſtwald: 
Waske; Sohn des Reepſchlägers Kluge; Tochter des 
Arbeiters Herzberg; Tochter des Arbeiters Wolff; 
Verkäuferin Markgraf; Sohn des Arbeiters Horſt; 
Sohn des Arbeiters Lukſel; Tochter des Tiſchlers 
Adrian; Sohn des Schuhmachers Krampe; Tochter 
des Buchhalters Gronow; Sohn des Maurers Suhr. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


torben: Rentner Wilhelm Verkholz, 20 J. 
SA Gaſtwirt Friedrich k 58 J. 
Beer, [Ca 


Miſſionsfeſt auf dem Julo 
Dienstag, 4. Auguſt, nachmitt. 3½ Uhr. Predigt: 
Miſſionar Wessmann aus Südafrila. Anſprachen: 
Sup. Stengel, P. Meyer-Barnig, Sup. Kübl- 
Pakulent, Sup. Friedemann. 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“.“ 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Auguſt auf die 
täglich erscheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 

e Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Schifferſtr. 9a, 
er Vorſtand. 


209. Lotterie, Ziehung 11. 


2. Kl. 
und 12. Auguſt, hat abzugeben. 
Seiler, Königl. Lotterie-Einnehmer, 
Frauenſtr. 22, part. 


i N ; it ein Förſter Paul Hoffmann [Greifswald]. Kanzleirat 
Stettin, den 29. Juli 1908. In einem ſehr beliebten Badeort Rügens 115 12 N je e 00 $.[Nolberg). Witwe Emilie Thiem 


Kaufloſe 


Willy Grams, 23 J ſchowj. 


ich im beſten Zuſtand befindliches und in 
— e ierhaus mit Laden ohne In⸗ 
ventar umſtändehalber für 30000 % zu Karen 
bei einer Anzahlung von 8000 % Dasſelbe eigne 
ſich ſeiner vorzüglichen Lage wegen ſehr gut zu 
einer Vierniederlage. Offerten unter W. L. > 

an die Expedition diejer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Granitarbeiten des Keller⸗ 
geſchoſſes in Findlingsgranit bezw. Bruchgranit 
um Neubau der Klaſſenbaracke an der Hospital⸗ 

ße ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 


eb. Schmidt, 81 J. [Greifenhagen]. Frau Regina 
psc geb. Nathan, 57 J. [Kolberg!. 


Leistungsfähige 


Fabrik gummirter Papiere 
ſucht a 


Augebote hierauf find bis zu dem auf VIVA VA 
7 > Atelier füt 7 hnersatz * 
im Stadth, rmitta r. g 8 > \ . 5 
geſegten Terminen im Nathan Zimmer 60 an. > eller fur ER 123 für Stettin und Umgebung einen bei Buch- und 


* 5 0 } 
Yufihrift. berjepene loffen und mit entipredienter Plomben, Zahnziehen etc. 2 Stennbrukereien gut eingeführten Herrn als 


röff den abzugeben, woſelbſt auch die 2 
Eröffnung derſelben ein geben, weſe ) & Umarbeiten fehl Reparaturen! 
; i r⸗ h echtſitzend. Gebiſſe, Rep 
ſchienenen Bieter erfolge genwart der etwa er“ pe; nur ſolider ſchonender Behandlung u. vide ‘ er re er, 
2 Gefl. Offerten unter B. K. an die Expedition 
di 


Verdingungs Unterkagen find 7 ſichtsvoller Honorarbemeſſung. 
"| Hiefer Zeitung, Kirchplatz 8, erbeten. 


ung den 8 4 de. ? Erleh Westphal, Dentiſt, 
9 ; Se a 7 
PRAMISEUS OUT Tücht. Vertreter 


ſehen oder gegen Einſendung von 1,50 A per 
0 d t 1 4, 
oſtanweiſung n 3 eziehen, ſoweit der Grüne an 
idesamtliche Nachrich ten. o mmern 3 er billi en 
Stan N 1 29. J li 1903 725 ſition einer reich e e ab 1 19 


Vorrat reicht. 
ei ſehr guter Proviſion. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Aufruf 


von zur Rückzahlung 


j . : i achzeitung geſucht 
SE e e „Gin gopn: Da Kal Sei, Erpel cen ele 
Es find rückſtändig: -Poſener Eiſenbahn. e fol, Arbeiter Henn © heiter Nürnberg, 5 | 
JVC — 
e . Breuer at: 
Nr. 7 und 8 der Reihe VI). Binpieäekien Ge tea beter Strehlow, Arbeiter Teßmer, Madame Sherr = 


Die Inhaber der vorbezeichneten Aktien werd 
ee Erhebung ber ee —— 
ieferung der Wertſtücke wiederholt aufgefordert. 
Der Wert fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital 


Juwelier Schell. 
Aufgebote: ’ 4 
Reſtaurateur Blecks mit Frl. Koch Vigzefeldwebe 


Sonnabend: 
Bons gültig. 
Sonntag 3½: 


Der Raſtelbinder. 
Der Hüttenbesitzer. 


in b Tot; 5 Neitzel mit Frl. Wolff. ons ungültig. 8 
u den 20 Juli 1903. TE he ſchließunge n: Abends Zi 1 ariſe Leben. 
Ke.uönigliche Eiſenbahndirektion. Kutſcher Sander mit Frl. Schwarz. Bons ungülkig.) i 
.. 2 2 — — 


rn 


Kiysium-Theater. 
Fernſprecher 666. Feruſprecher 666. 
Freitag: Benefiz Fritz Rüthling: 
Bons gültig. Am Altar. 


Im bunten Rock. 


Sonnabend: 


Apollo-Theater. 


Freitag, den 81. Juli 1908: 


leine Preife- | Im Namen des Königs. 


1 
Aus ar wen, wird gemeldet: Die 
Rinderpeſt verbreitet ſich bei der herrſchenden 
Hitze rapide und hat bereits das Gouverne⸗ 
ment Cojatka ergriffen. Die vorhandenen 
Mittel zur Bekämpfung der Seuche ſind voll⸗ 
ſtändig ungenügend. 

Aus Petersburg berichtet die „Frankf. 
Ztg.“: Immer mehr verſtärkt ſich der Ein⸗ 
druck, daß es in Südrußland in der Arbeiter- 
ſchaft allgemein bedenklich gährt, was auch 
offizielle Telegramme, wenn auch unklar er⸗ 
kennen laſſen. Geſtern wurde der große Aus⸗ 
ſtand der Matroſen und Heizer der Geſellſchaft 
für Dampfſchiffahrt und Handel amtlich zu⸗ 
gegeben. Die „Nowoje Wremja“ berichtet von 
Unruhen auch unter den Odeſſaer Safenarbei- 
tern. Die Dampfer gehen ohne Ladung ab. 
Der Handel der ſüdlichen Häfen iſt zeitweilig 
unterbunden. 

Paris, 30. Juli. Dem „Figaro“ zu⸗ 
folge hat der Marineminiſter Pelletan vom 
König von Italien das Großkreuz des Mauri— 
tiusordens erhalten. Der „Figaro“ be 
richtet, daß die nach gegenſeitigem Einver⸗ 
ſtändnis beſchloſſene Reiſe des Königs von 
Italien nach Frankreich nunmehr in der erſten 
Hälfte des Oktober, wahrſcheinlich gegen a 


zehnten jtattfinden werde. Der König fol 

darauf beſtanden haben, daß ſein Beſu 

Frankreich allein gelte und aus dieſem Grund 
wird die Reiſe nach London erſt im Oktober 
erfolgen. 

Newyork, 30. Juli. Aus Lowell wird 
gemeldet, ein Pulverturm der dortigen Paͤ⸗ 
tronenfabrik iſt geſtern in die Luft geflogen. 
Die Erſchütterung war eine ſo ſtarke, daß ſie 
noch in dem 40 Meilen entfernten Boſton ver- 
ſpürt wurde. Die Patronenfabrik geriet in 
Brand, die umliegenden Häuſer ſtürzten ein. 
Hierbei wurden 25 Perſonen getötet, 100 ver- 
wundet. \ 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Rom, 30. Juli. Die Rampolla⸗Partei 
kandidiert nunmehr offiziell für di Pietro. 
Die Chancen Vannutellis und Pietros ſind 
gleichſtehend. Gegen Gotti wird der Umſtand 
verwertet, daß deſſen Bruder ſeiner Zeit wegen 
Betruges verurteilt worden war. 


Marnia (Marokko), 30. Juli. Sämt⸗ 


Lager von Saida und bricht 
nach Outeha auf. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗ Notierungen der Land. 
ſchaftskam ner für Pommern. 

Am 30. Juli 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
127,00 bis 131,00, izen 162,00 bis —,.—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,— bis —.—, 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotlerungen vom 29. Juli. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
131.00 bis —,.— Weizen 165,00 bis —.— 
Gerſte — bis —— Hafer 140,00 bit 


Dies Danzig. Roggen 124,09 bis —.— 
Weizen 169,00 bis 170,00, Gerſte 122.00 bis 
128,00, Hafer 122,00 bis 130, 0 0. 
1 N — a 
Weltmarktyreiſe. 
Es wurden am 29. Juli gezahlt loko 
Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Joll und 


Speſen in 
Newyork. Roggen 140,50, Weizen 171,50. 
Liverpool. Welzen 177,00. 

Odeſſa. Roggen 135,75, Welzen 166 25 
Riga. Roggen 144,00, Welzen 170,75. 


— 


April » Lieferung: und Firkius — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 


Vorausſichtliches Selle: 
für Freitag, den 31. Juli 1903. 
Wolkig mit Sonnenschein, ſtrichweiſe leichte 


Hamburg, 29. Juli 19038. 


Hamburg = Amerifa = Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 


Dampfern finden ſtatt: 
Nach Newyork: 


1./8. Poſtd. Pennſylvania. 


Allabendlich ſeuſationeller Erfolg von 5 N 3 2 en: ri 
Neu! Der Alte von der Klippe, Neu: 7 ‚ee. See dee 
N 5 15/8. Poſtd. Palatia. 
neu! Suſanne im Bade. Hut» ; 20% Cheap, Nolite 
Letzte Walpert-Trio. Letzte 5 5 2.08. Poſtd. Pretoria. 
Woche! Otto Richter. Woche! 2 35 e e ee 
2 y 7 7 8. Poſtd. Gr a ee, 
Reichs-Hdler. 2 1.0. Enelpb- Sichen 
„ 3./9. 8 licher. 
Be A 0 Bolt Pboenicia. 
8 9 10./9. ‚Aug. a 
Gustav E luck 8 5 5 12% Poſtd. Pennſhlvania. 
Erſte Magdeburger Volksſänger-Geſellſchaft. ach Boſton: 2%. „ Aſſyria. 8 
Heute Freitag: z 1 14/8. „ Adria. 
Zum letzten Male: * Er 4 Ben 
1 55 Nach Baltimore: 30/7. „ Aeilia. 
Die Sänger von BE Vitadelpbia: 4 : al 
. a 1 3 8. ria. 
a 1 > 26.8. „ Arcadia. 
Finſterwald e Nach Weitindien: 22% „ Valeſia. 
und 3 2 5 1/8. „ Allemannia. 
Nach zwanzig Jahren „ 2 gelten 
Morgen Sonnabend: Neues überraſchendes Nach Merieo: 5.8. „Syria. 
Programm, Nach Montreal: 6/8. „ Cphriſtiania. 
5 \ pr * 20/8. „ — 
f Nach Oſtaſien: n anadia. 
Rats garten. 


Heute Freitag, den 31. Juli 1903; 
A Grosses 


Hilitär-Streich-Concert |" 


der geſamten Kapelle des Inf-Reg. Nr. 148 
Dir. Hendreich. 15 


Wiener Walzer- u. Operetten-Abend. e 


U. A.: Studentenlieder „Alt⸗Heidelberg“. 


Aufang 7 Ulr. Entre 15 P et kd Br Meran. 


— n 


— 
— — 


bei Hirschberg 
in Schles. 


—— as — 
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- 
4 
— 
1 
a 
s 
2 
| 


jmtoir-Pulte 


Dipiomaten- Tische 
und Sessel, 
letztere mit runder 
Rücken- lehne. 
Dreh- Sessel, 
hohe / . Stühle, 
: 5 bei 


Schreib- ZZ 

Schemel 7 3 M. Koppe, 
; Tischlerel. 4, Ü + Drechsierel. 
Klosterhof 21. | 1 Tel. No. 71. 


Hugo Peschlow,' 
Uhrmacher, Stettin, E 
Preitefr. A, park. u. 1. Elage. 


Feruſpr. 1162, 
3 Empfehle und verſende unter 


| 


GarautiehöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſchenuhren 
von 8.46 au. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
loir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v 15 au. Goldene 
Damen -⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 %. gufwärts. ß 
Effeetſtücke, beſonders für 
Geſchenke geeignet, 30 bis 
2 B6 Ab 8 
Qualität. und Dekorations-Stücke mit 
Brilhanten⸗ und Perlen⸗Ausſlattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 
Schwere goldene Präeiſtons-Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 
Mein Regulator- und Standuhren-Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


Lager und Reparatur⸗Werlſtätte für Schiffs⸗Chronometer 


Das Wort 
„Zam ba“ 
ist Schutzmarke 
und jedem 
Packet 
aufgedruckt. 


Zamhacanseln * 


Veſtimmt in den 
Apotheken zum 
ſchwarzen Adler, 
Pelikanapothekeu. 
„Apotheke z. Greif, 

Lindenſtr. 30. 


5 \ 
getan mit Phenplfalichlat 0,05 und: 
erst. ar e, Stettin: in allen 
sicher wirkend. Vieltausendf. brarährt,; 

Dankschreiben aus i 


ohlı 1 
r. Harnleiden . Apotheken. 
‚allen Weltteſten geg. 

20 Pig. Porto dom 


Magen abs unachädlich, rasch und 
alleinig. Fabrikanten 


höfen. Man verlange ber a (8 Sorten 
Geflecht u. Draht Preisliste No, 84. u. Gebrauchs- 
anleitung gratis von 
J. Rustein, Drahtgefischtfabr. Ruhrort. 


- Fahnennägel, | 


Schützenorden, Köͤnigsketten, 
Vereinsabzeichen, 
5 Kriegerdecorationen 


in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen 
empfiehlt Kamerad 


Louis Hase, 
Mitglied des Patriotiſchen u. Artjllerie-Vereins, 
Ob. Schulzenſtr. 10 


Bitte genau auf die Firma zu achten. 
2 


Sed eee 
Specialhaus für Papier-“ 
und Lederwaren. | 


GInsbilder, 5 
Cabinetſormat, ſchon von 50 Pfenuig au. 
8 Glasbilder, - 

Bifitformat, ſchon von 25 Pfeunig au. 
8 Bingbilder, 
Cabinetſormat, ſchon von 50 Pfeunig an, 

ſehr hübſche neneſte Muſter, beſonders 
. anch für Einſegnungsgeſchenke. 8 
- Ringbilder 
Viſitſormat, ſchon von 25 Pfennig au, 
große Auswahl, beſonders auch für Ein⸗ 
ſeguungsgeſchenke. 
Photographien, Bilder ete. 
nach den berühmteſten Kunſtwerken be⸗ 
deutendſter Meiſter, größte Auswahl. 
Rahmen 
Viſitformat, inkguß, von 33 Pfennig an 
Rahmen, 
Cabinetformat, Zinkguß v. 45 Pfeunig au. $ 
Kkahmen, 
echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfeunig an. 
Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat, 
a von 85 Pfennig au. e 
Rahmen, echte Bronce, Boudokr-, Pro⸗ 
ö menade⸗ und Prinzeßformat. 
Moraſtänder, Viſitformat, v. 8 Pfeunig au. 
8 desgl. desgl. Cabinetformatv. 15 Pfennig an. 


Mignonrahmen, Paſtellbilder, etc, etc, 
eiupfiehlt: 


N. Grassmann, 
Breiteſtr. 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhe 
(©) — 


limſtr. 
Se \ 


Jalouſie⸗, Roleauxſchnur, Bindfaden, Gurte 
und Turngeräte empfiehlt Carl Wernicke, 
Gr. Wollweberſtr. 49, Ecke Roſengarten. 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
Stuben, Küche, Badeſtube, Waſſerkloſett 
und Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 
mieten. Preis 480 % jährlich. 

Näheres daſelbſt 4 Tr. links u. Kirch⸗ 
platz 3, 1 Tr. links. 


Bureauvorsteher 
für Rechtsanwaltsbureau mit Notariat in 


dition dieſes Blattes unter II. F. 2646. 


x ne 


[ Ingen 


und endet 


Lindenſtr. 25, 1 Tr. r., | 


Stettin ſofort geſucht. Meldungen Expe⸗ 


ieurschule zu Mannheim” 


Städtisch“sabventionirte höhere technische Fachschule. : 


Programme kostenlos durch das Seeretariat. 


Rn * ö 


beginnt für Gross- und Kleiphande! 


Semmtag, den 30. August, 
Sonmtag, dem 20. September. 


Die Ledermense wird erst 


Mittwoch, den 16. September, 


eröffnet und die Messbörse für die Lederindustrie an demselben Tage, Nach 
mittags 5—7 Uhr, im grossen Saale der neuen Börse am Blücherplatze hier abgehalten. 


Leipzig, den 6. Juni 1908. 5 ar, f 8 
Der Rat der Stadt Leipzig. 


Dr. Ir. d mn din. 


Preussische Renten- Wersicherungs- Anstalt 
in Berlin, Kalserhofstr. 2. 
Oeffentliche Versicherungsanstalt, gegründet 1838. 
Renten- und Knpitalversicherung 

auf den Lebensfall, zur Erhöhung des Einkommens, zur Altersversorgung und zur 

Sicherstellung der Mittel für Aussteuer, Studium und Militärdienst. 

Auf Wunsch portofreie Uebersendung der Renten ohne Lebenszeugniss an volljährige 
Mitglieder innerhalb Deutschlunds. 

Vertreter: Ulrich Küster, Hauptagent in Stettin, Kl. Domstrasse 25; 
W. Sprenger in Stettin-Grabow, Poststrasse 28. 


— BE Er — —— 


Bad Reiner z 


klimatischer, waldreicher Hähen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen, geschützten Thal 


der Grafschaft Glatz, mit kohlensüurereichen alknlisch-erdigen Elsen- Trink- 
und Bade-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche- und Dampfbidern, Inhala- 
tionen, Malt uasserkurem und Masnnge, Molken-, Milen- und Melyr- 


3, 


verſende ich gratis und franko. 


Kataloge über Stahlwaren und Elektrizität 


A 


N 
. 


Kuramsinlit, — Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs-, Ver- 


Hochquellen- Wasserleitung. Eisenbahnstation, Auskunftsbücher unentgeltlich, 


Piment. ernennen NEO MO LEO ZU LE U AN EP 
Kopenhaxgen, Kopenlngem., 


* erſten Ranges, am Königs⸗Neumarkt, mit 100 elegant möblirten Zimmern und Salons von 
2 Kronen 2,— aufwärts, verbunden mit Wiener Café. Fahrſtuhl, elektr. Licht, deutſche Bedienung. 


— Fe: 3 so 
Hotel König von Dänemark f 


FEE ccc — 
Das erste Moorbad N 7 * N 
der Welt RANZENSBABD 
besitzt die stärksten Stahlquellen, Jeichtverdauliche Eisensäuerlinge, alkalische Glaubersals- 
wässer, Lithionsäuerlinge. 
Vier grosse städtische Badeanstalten m. natürlichen kohlensäurerelchen Stahl-, 
Mineral-, Sool- u. Strombädern, den hellkräftigen Moorbädern, Dampf- u. Heissluft- : 
bädern, elektrischen Wannen- u. Lichtbädern. edioo-miechanischeg Institut, Inhalatorium. 


Bewährt bei: Blutarmut, Bleichsucht, Scrophulose, Rheumafismus, Gicht, — Katarrhe 
der Atmungsorgane, Harugrgaue und Verdauungsorgane..habituelle Stuhlverstopfung, — Nerven- 
krankheiten, Neurasthenie, Hysterie, Frauenkranklieiten, Exsudate, — Herzkrankheiten, Insuf- 


fieienz des Herzens (Herzschwäche), chronische Herzmuskel- und Herzklappenentzündungen, 
Neurosen des Herzens, Fettherz. . 
Saison vom 1. Mal bis 30. September. ö Prospekte gratis. 
Versandt d. kräftigen Lithionsäuerlings „Nataliequelle“ d. Stahlquelle, Herkules u. Stefanie- 


quelle u. des Mineralstuerlings, d. Franzensquelle, Salz- u. 8 — Indikation bekaunt. 9 
N TR 5 


Jede Ausk 


5 a, 


unft erteilt die Kurve 


555 


Begründet 163. 


Naur Zeitung 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseſten: jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. WVierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei dle 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzio 


Reudultzerstraste 17. 


dauungs-, Harn- und dszeschlechts-Orgune, zur Verbesserung der Ernäh- 
rumg und der Oozıstitution, Beseitigung rheumntisch-gientischer Leiden und 
der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Kurzeit von Anfang Mai, Gegen Schluss Ermässigungen. 


Abgang von Stettin nach 
Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, 


Hotelomnibus am Bahnhof. Neueſte ſanitäre Einrichtungen. Telegramm-Adreſſe: „Königshotel“. a Stolpmünde. Schmolſin, Tar- 
1 König von Dänemark Aetien- Gesellschaft. 4 Angermünde. Eberswalde, Berlin Ber. 


Al Sandsteinziegeleien 
wurden mit meinen Maschinen und Apparaten bereits eingerichtet. 

Nach dem neuen patentierten Verfahren kann man die 
besten, erstklassigen Mauersteine. Dachsteine und Formstücke 
aller Art aus gewöhnlichem Sand und mit einem geringen Kalk- 
zusatz zum | 


garantierten Selhstkostenpreise 


von 


6.00 M. für das Tausend Mauersteine 


herstellen. Die Steine sind guten, gebrannten Lehmziegeln 
überlegen und werden für Staatsbauten gern verwendet. 


Sichere kundertprozenbae Kapitalanlage 


I och lohnende Verwertung von Wiesen- oder Mergelkalk ! 


Das Ausführungsrecht wird für einzelne Kreise oder 
sonst abgegrenzte Bezirke vergeben. 


F. Kommick, Elbing. 


Tanolın- Sireunulver 


mit dem „Pfeilring“. 
Vermöge seines hohen Lanolingehalts und seiner 
antiseptischen Wirkung ein Vorbeugungsmittel 
5 gegen Wundsein. 
Preis per Büchse 30 Pf. 
Lanolin- Fabrik Martinikenfelde. 
Tu haben in den Apotheken und Drogerien. 


u 


Perſz. 


Paſewalk 


11,42 


Gratis! m 
lege ich jedem Inſtrument 

den Kleinen Cohn 
als Zigarrenabſchneider bei. 


Mell-Versaudnaus Walter Kirberg, 


ichaelismesse zu Leipzig 


iegel aus 
= Dash 
Wer Sand-Lager oder Sandsteinbruchabfälle zu verwerten beabsichtigt, versiume nicht, 
unsern Prospekt zu verlangen. — Wir liefern sämtliche Specialmaschinen und betriebsfertige Ein- 
richtungen für Sandziegeleien. — _(Sandziegel für Bauten der Kgl. preuss. Militärverwaltungen und 
der Kaiserl, Marineverwaltung werden auf unscren Maschinen nach unserem Verfahren hergestellt.) 


Aktiengesellschaft für industrielle Sandverwertung. 


Berlim, Schelling-Strasse 14. 


ertreter gesucht E3E 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 


vom 1. Mai 1903 ab. 


Stargard 


geröſe Gem. Z. 2,24 Morg. 
253 
Podejuch, Greiſenhagen „ 330 
Altdamm, Misdroy, Swinemünde „ 50 „ 
Jaſenitz „ 15/17 
Stargard, Kreuz, Colberg. Polzin, 
Stolp. Danzig, Soldin, Daber , 522 „ 
Augermünde, Schwedt, Eberswalde, 

Berlin 8 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankie 

a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,15 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, 

Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ 

zenburg, Brüſſow . 6,10 „ 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Heri: Schnellz. 733 „ 
Jaſenisz Perſz. 7,39 
Modejuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ 

bruch — 7,54 . 

Stargard 885 815 „ 
Slargard, Kreuz, Poſen. Pyritz. 
Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorm. 
8 Le EG „Bares: 1018 5 
se „Misdroy, Swinemimde Perſz. 10, Fr 
25 ir dom 25. Jun bis 31. Auguſt). 
Angermünde, Freienwalde a. Q, 
Frankfurt a. O., Eberswalde, 8 

Berlin Perſz. 10,42 „ 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 

röſe, Rügenwalde e 
Paſewalk, Stolzendurg, Preuzlan, 

lleckermünde, Stwineninde, Wolgaſt, 

Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ 

burg, Malchin, Kleinen, Stolzeu⸗ 

burg, Brüſſow, Daber „ 10,43 
Jaſenitz ö „ 10.50 
Altdamm, nn „ 11.00 
Königsberg Nm. Jädikendorf, Wriezen, 

Allr Frankfurt a. O. 2 1190 5 
Stargard, Ruhnow, Belgard Schnellz. 11,52 - 

(nur vom 25. Juni bis 31. Auguſt). 
Podejuch Perſz. 1.31 Nchm. 
Angermünde, Eberswalde, Verliu Schnell). 1,36 . 
Finkenwalde, Altdamm Perſz. 1,37 „ 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 

Berlin b 5 1,43 * 
Stargard, Pyritz, Colberg, Neumark „ 1,53 
Königsberg Nin. Reppen, Breslau Sehllz. 2.10 „ 
Jaſenitz Perſz. 214 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuellz. 2,17 „ 

nur vom 31. Juli bis 15. September). 
zaſewalk, Prenzlau, Strasburg, . 

2 ber Hamburg ? Schnell. 2,13 u 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, ! 

Külſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ 

burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden⸗ 

bruch Perl). 2,20 5 
Stöwen (Werktagzug) Gem. J. 2,39 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, 

Breslau, Nörenberg. Jacobs⸗ 40 

hagen Schuellz. 2, Br 
Finkenwalde ; eig 310 i 
Augermünde, Eberswalde, Berlin, Schue! wat) 

5 (nur vom 31. Juli bis 16. 1 5 326 
| Angermund Eberswalde, Berlin ® Bar 28 „ 
Altdamm, Misdroy, Swinem 5 dus). ” 

(nur vom 25. Juli bis 31. EN. 2 
Mobejuch Schuellz. 4,00 
Argermünde, Verlin lakermiillde 
Paſewalk, Stolzenburg, d 

Swinemünde, Wolgaſt, urs. 

Strasburg, Luübet, za 5 N 

Etolzenbutg, Gem. g. z 

Nr Di " 
Jae Mertlaasii) Ye 518 
Podeiue reifen 5 55 = 
5 Gebolberg, Rügenwalde, 

Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 5,33 „ 
Angermünde, Schwedt. Freienwalde 

* Frankfurt a. O., Eberswalde. 

Verlin Perſz. 5.54 2 
Alidaum „ 6.35 Abds. 
Stargard, Polzin, Colberg „ 60,58 
Angermünde, Berlin Schnell. 7,00 
Jaſenitz . ‚Berl. 00 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Rank, 

Misdroy, Swinemünde, Treptow, 05 

Colberg über Naugard, Greifenberg „ (Es 
Podejuch „ 8 
Stargard, Krenz, Breslau * 2 
Podeſuch, Greifeuhagen, Wirgendru ER: 

Küſtrin * 8.25 
Jaſenitz reiten, 5 2 
Paſewalt, Stolzenburg, Pr Edle 

Ueckermünde, winemünde, Stra 

und, Strasburg, Neubrandenburg, 

Kaunas Stockholu, Stol⸗ 

zenburg, Brüſſow 2 BIN 

Stargard Schnellz. 9,18 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Perſz. 135 4 
Stargard ” DE." 
— nlne Gem. 2. 11.25 


ser Gratis! 


und elegantes Fernglas haben will, 


ſtelle ſich bei obiger Firma den weit und 


breit bekannten 


Doppel- Feldstecher „Diana“. 


Für Ausflüge, Reiſe, Jagd u. Theater. 
Miau hat feine, achromatiſche Objektive von 


43 mm Durchmeſſer, große Dculare, 


mit ſchönem Maroquinleder überzogen, Aus⸗ 
„leichte 
Drehmechanik, gibt ein klares und großes Ge⸗ 
8 Jedes Inſtrument in einem mit 
Seide ausgeſchlagenen Etui mit Schnur und 
Riemen zum Anhängen. Der in jedem Etui 
angebrachte Firma⸗Name bürgt für die Güte 


zige und Triebſtange fein vernickelt 


und Brauchbarkeit der Juſtrumente. 


Preis komplett nur M 


Sand. 


Foche 100 
bei Solingen. 
Wer für wenig Geld ein weittragendes 


der be⸗ 


Körper 


k. 9. 


„ e in Stettin von: 
lau, Rothenburg, Ne x 5 
furt a. O., Küſtrin, re . 
Nm., Jädikendorf, Wriezen Verf, 
Berlin, Eberswalde, Angermſinde, 
Fraukfurt a. O., Freienwalde über 
Eberswalde 2 
Stolp, Colberg. Stargard, Schntolſin, 
Dargeröſe Gem. 3. 
Greifenhagen, Ferdinandſtein. Pos 


dejuch Perſz. 
Stargard 5 
Jaſenitz Bi 
Stargard, Kreuz = 

aſenitz (nur Werktags) = 


x 

Paſewalt (Werklagzug), Stolzenburg, 

5 Brſitſſow ” 

Breslau, Krenz, Stargard, Neumark Perſz. 

Frankfurt a. O, Küſtrin, Königs⸗ 

5 berg — * 

Angermſinde Gent. 3. 

Jaſenitz HB 

Berlin, Eberswalde. Angermünde 
Schwedt ” 

Malchin, Nenbrandenburg, Stralſund, 
Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 
Uleclermünde, Prenzlau, Paſewalk, 


Stolzenburg, Brſiſſow — 
„ Bahn, Wilden⸗ 
ruch 1 


Cammin, Wollin, Treptow a. R., 


Golluow, Colberg über Naugard „ 
Schneltz. 


Berlin, Eberswalde, Aug ermünde 
(nur vom 1.—12. Juli). 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 

Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Stars 
gard, Daber „ 

Jaſeuitz “ 

Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O, 
FTreleuſvalde a. O, Angermünde, 


” 


Schwedt 
Berlin, Angermünde | 
Berlin, Angermünde = 


(nur vom 3.10. Juli). x 
Kleinen, Strasburg. Stralſund, Swine⸗ 

münde, Wolgast, Ueckermünde, 

Prenzlau, Paſewalk, Stolzeuburg, 

Brüſſow Verf. 
Altdamm, Ruhnow, Belgard P: 
Jaſenitz * 
Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 

Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 

geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schuellz. 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſj. 
Berlin, Eberswalde, Augermünde „ 
Stargard, Belgard, Ko berg 


Schnellz. 
(aur vom 31. Juli bis 31. Auguſt). 


Altdamm, Misdroy 


(nur vom 31. Juli bis 18. 5125 


Glogau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 
ſurt a. O., Küſtrin, Königsberg 
Nm., Jäditendorf, Wriezen (Werktgs.) . 
Altdamm : TE, 
Cammin, Wollin, Misdroh. Swine⸗ 
münde, Woll nom, Treptow, Alt⸗ 
damm. Colberg über Naugard, 
Greifenberg. Horſt (Seebad) Perz. 
Berlin, Angermünde, Gerswalde Schnellz. 


— ä — 


12,36 Ns 
213 „ 
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5,03 Mo 
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647 „ 
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722 , 
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10,32 
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= 
ri 
4 
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202 7% 
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a 
2,25 
3,14 
3,15 


(uur vom 25. Juli bis 31. September). 


Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau Schnellz 
Podeluch Pr * 
Sa. Gs 
anzig. Stolp, Stolpmünde. Mügen⸗ 
we Polzin, Kolberg, Kreuz, 
„Ereslau, Stargard. Port . 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 
Swinemünde, Ueckermünde, an 


N) 
Podeſuch 5 erßz. 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O. 
Frelenwalde a. O,, Augermſinde, 
Schwedt 
Stöwen (Werktagszug) I 8 
Berlin, Eberswalde, Augermiilude, 
Freienwalde Schuch. 


iz, Stargard 
Brenta Rothenburg, Meppen, Frant⸗ 


ta O., Küſtriu, Königsberg Rm. 
Bahn Wildenbruch = Ber, 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schell 
Berlin, Eberswalde, Augermünde, 
Freienwalde Her 
Krenz, Stargard 


3,20 


1 6 5 6,47 
(nur vom 25. Juui bis 31. Miguft). 


Altdamm, Gollnow. Misdroy, 9 
e 


münde 
Jaſenitz 5 
All damm . 


Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg. 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 
Stolzenburg. Stockholm, Crampas⸗ 
Saßnig, Stralſund, Brüſſow 5 
Bodejud 

na Gollnow, Misdroy, 
Greifenberg, Kolberg 


* 
müde, Berlin Schuellz. 
Node Greifeuhagen Perſz. 
alenig „ 


Ba, Stolp, Stolpmünde, Nilgens 
walde, Polziu, Colberg, Pyrlg, 
Stargard, Schmolſiu, Dargeröſe, 
Muttrin, Daber * 

Alldamm a „ 

Berlin, Eberswalde, Fraulfurt a. O., 
Freienwalde a. O, Angermünde. 
Schwedt 


Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 


find, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker ⸗ 


münde. Prenzlau, Wajewalt 4 


N 
* 


9 

8,43 

ass | 

3,56 

431 = 

5,02 > 

5,183 

— 

5.66 ” | 
1 

547 | 

6,34 Abba — 

6.45 
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6,51 
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7.35 
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92 „ 

9.32 

01 „ 

10,05 

10.21 % 

10,40 


